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Zeichenerklärung
nrchts vorhanden

0,0 mehr als ntchts, aber kletner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nrcht sinnvoll (z B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basrswert)

aus technischen Gründen srnd nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer ggg %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffenflicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Ernheiten richtet sich rm we-

gen zur Statistik def Behefbefgung im sentlichen nach der Systematik der Wrrtschaftszwerge. Danach

Reiseverkehr werden unabhangig vom wrrtschaftlichen SchwerpunK des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachhchen Betrrebsteiie

Rechtsgrundlage erfaßt. die - fur sich genommen - dem Bererch des Beherber-

gungsgewerbes zuzuordnen waren.

Die monatlrchen Erhebungen rm Rahmen der "Statistrk der Be-

herbergung rm Rerseverkeh/' beruhen auf der am 1. Januar 1981

rn Kaft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz von t 9801 ). Hrernach (§ 2) srnd zu erfassen:

Dre Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gasten, bei

Gasten mrt Wohnsrtz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterterlung

nach Landern.

2 die Anzahl der rm Berrchtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinherten sowre auf Camoingplätzen die Anzahl der

Stellptaue.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstät-

ten, die mehr als acht Gäste gleichzeitig vorübergehend

beherbergen können (§ 5); auskunftspflichtrg srnd die lnhaber

oder Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zrelsetzung des Beherbergungssta-

hstikgesetzes kommt es für dre Berichtskreiszugehörigkert der

Benerbergungsstätten weder auf die Gewrnnezielungsabsicht

cies Betrrebs noch auf den Aufenthaltszweck cter Gäste an

Ebensowenrg rst maßgebend. ob die Gastebeherbergung be-

tnebhcher Haupt- oder nur Nebenzweck ist Entscherdend ist

ledrglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmciglichkeiten angeboten werden, die für dre Beherber-

gung von Reisenden, d.h Personen bestrmmt sind, die sich

vorübergehend an etnem anderen Ort als ihrem gewohnlichen

Wohnsrtz aufnalten

1; Gesetz uber dre Statrstrk der Beherbergung im Reiseverkehr (Beher-
bergungsstatistikgesetz - BeherbStatc) vom 14. Juh 1980 (BGBI I

Nr 38 S 953 f.), zur bis 1 980 geltenden Rechtsgrundlage, siehe Ge-
selz über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstat-
ten (FremdVerkSlatG) vom 12. Januar 1960 (BGBl. I Nr. 2, S. 6) rn
der durch § 11 Abs 1 Handelsstatrstikgesetz vom 10 November
1978 (BGBI I S 1733) geanderten Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsberetch der Bener-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen SeKor nrcht

deckungsgletch Er unterschrettet rhn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "Pnvat-

quartiere", er geht über ihn hinaus durch dte Ernbeziehung von

Unterkunftsstätten. die wrrtschaftssystematrsch und funKionell

anderen Dienstleistungsbererchen (z B Herlstatten und Sanato-

rren: Schulungsheime) oder rnstrtutronell anderen als dem Unter-

nehmensseKor zugerechnet werden (z.B Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnütziger Träger, Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begnffs "Rerseverkehr" rn der Rechtsgrundlage - eine Ern-

engung auf den Bererch des Urlaubscamprngs nahe Der hrerge-

gen abzugrenzende Dauercamprngbererch rst grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und ntcht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingnlätze mrt (rn der Regel) brs zu drer Stellplätzen werden

nicht erfaßt. da sie nach den Camprngplatzverordnungen der

Bundesländer kerner Genehmrgungspflicht unlerhegen

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gasten rn

der Gliederung nach Herkunftsländern zrelt auf die Erhebung von

Angaben über Urnfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Retseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Daber kann dte Zahl der

Gasteankunfte als lndrkator für dre Zahl der Reisenden angese-

hen werden. rst m( dreser jedoch lnsowett nlcnt roenrisch. als

rnnernalE ernes Berrchtszettraumes Quartrerwecnser ;z.E be,

Rundrersen von Auslandsgasten durch mehrere Bundeslanderi

vorl(ommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben per-

sonen führen.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest rndirekt geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen. deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankünfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als weiteres Darstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließhch die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt. liefert Angaben über die Struktur des grenzüber-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten. Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Urlaubsrei-

severkehr) auf Camprngplätzen dienen einem doppelten Zweck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit der

Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hrlfe die jeweils nur im Abstand

von sechs Jahren (Stichtage: 't. Januar 1981, 1. Januar 1987

sowie 1. Januar 1 993) erhobenen Bestandsdaten überprüft.

Damit wird es auch möglich. Kennziffern für die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch angebotsbe-

zogen zu ermitteln. lst dre "durchschnittliche Auslastung aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient für die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für den Grad

kuafristiger Angebotsanpassungen angesehen werden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

nungszerten erreicht werden. Dre Berechnung dieser Meßziffern

bezieht Betten rn Wohneinheiten ein, wird aber für diese selbst -

ebensowenig wie für die Stellplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt

Tabellenprogramm

Daten für Camptngplätze werden getrennt nachgewtesen Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten. dre als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkritenum

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszwerge'

ist das tatsächliche Leistungsangebot erner Erhebungseinheit

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter letten ihre

Landesergebnrsse für die Bundesberichterstattung an das Stati-

stische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeltig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherbergung im Reiseverkehr.' Unterbnngung von Personen,

die sich vorübergehend an ernem anderen Ort als ihrem gewöhn-

lichen Wohnsitz aufhalten (Reisende) Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlrchen Vorschnften2) - dann als

"vorubergehend", wenn er die Dauer von zwei Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung privater und geschäftlicher Kontakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe veran-

laßt sein.

Ankünftet Zahl der Meldungen von Gästen tn einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Bertchtszeitraums. die zum voruber-

gehenden Aufenthalt ern Gästebett belegten.

Übernachtungen:Zahl der Übernachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherlgen Berichtszett-

raum noch anwesend waren

2) Si"h" 5 16 Abs. 1 Melderechtsrahmengeselz (MRRG) vom 16.
August 1980 (BGBI. l. S. 1429 ff.).

R 7.1achserie
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Durchschnittliche Aufenthaltsdauer. Der ats

Ouotient Ubernaclrtrmgen
Anktintte

errechnete Wert grbt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an: sie kann rechnerrsch, z.B. in Orten mit Sanato-

rren und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berrchtszeitraums.

Herkunftsländen Fur die Erfassung rst grundsätzlich der stan-

dige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalitat).

Beherbergungsstätten.' Betriebe. die nach Etnrichtung und

Zweckbestrmmung dazu dienen. mehr als acht Gäste (tm Reise-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch Unter-

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Betten und sonstige Schlafgelegenheiten: Der Bestand stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksrchtrgung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (z.B Schlafcouchen. Liegen, Kinder-

betten), die bei Überbelegung zusätzhch zur Verfügung stehen.

Das Angeöot bezreht sich auf die am letzten Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

m(Elicheiten.

Durchschnittliche Auslastung von Betten und sonstigen

Schtafgelegenhelten: Rechnenscher Wert. der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

rm Berichtszertraum ausdrückt. Die Zahl der Bettentage wird bel

der Auslastung des Besfandes durch Multiplikation mit der Zahl

der Kalendertage des Benchtsmonats, bei der Auslastung des

Angebots durch Multiplikatlon mit der Zahl der betrieblichen

ötfn ungstag e ermrttelt.

2.2 Gliederungsmerkmale

Reisegeäiete.' Gliederung nach nichtadministrativen Raumein-

nerten, die rn Zusammenarbeit mit oen Statrstischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesenthchen an die Zustandig-

kertsbereiche der regtonalen Fremdenverkehrsverbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen.' Zusammenfassung von Gemernden (oder

Gemerndeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechflicher

Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung (z.B als

Mrneral- und Moorbad. Seebad, Luftkurort)

Beachtez Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mtt rntnde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne pradi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige

Hotels: Beherbergungsstatten. die jedermann zuganglich stnd

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowre in der Regel weitere Etnnchtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semrnare. Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstatten, die jedermann zuganglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfugung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus

Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

srnd und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden

Hotels garnis: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich srnd und rn denen höchstens Frühstück abgegeben wrrd

Erholungs-, Ferien- und Schulungsfieime.. Beherbergungs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitglredern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten ernes

Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrich-

tungen zugänglich sind und rn denen Speisen und Getranke

nur an Hausgäste abgegeben werden

Ferienzentren' Beherbergungsstätten, die .jedermann zu-

gänglich sind und nach Ernrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unierschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeltlg Frerzerteinrichtungen in

Verbindung mrt Ernkaufsmöghchkerten und persönlrchen

Dienstlerstungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubteten

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mrt Kochgele-

genheit); erner Gaststätte, von Ernkaufsmöglichkeiten zur Dek-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,04/01-t-



kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Keingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen: Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

Hütten, Jugendherbergen, jugendherbergsähnliche Eln-

rtchtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vorwiegend Angehörige bestimmter

Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Vorcorg* u. Reha-Klnlken' Beherbergungsstätten unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärztlicher Verordnung vorübergehend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange-

botenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

rn Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kinderheilstätten,

Sanatorien, Kur- und ähnliche Krankenhäuser (Fachabteilun-

gen anderer Krankenhäuser). Diese Betriebsart wurde bisher

unter der Bezeichnung Sanatorien, Kurkrankenhäuser nach-

gewiesen.

Campingplatz: Abgegrenäes Gelände, das jedermann zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnwagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-

laubs- oder Dauercamping knüpft an die vertraglich vereinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von höchstens zwei

Monaten oder mehr als zwei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systemaiische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Jugendher-

bergen.

Bundesamt serie 6 R 7.1
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3 Schaubilder zur Entwicklung und Struktur der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Prozent

Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
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1 000

%2)
Anzanl rn

1 000 ",\ z',)
Anzahl rn

1000
./.2) Anzahl rn

1 000

4 Entwicklung der Ankunfts und Übernachtungen von Gästen in B6herbergungsstätten*)

Zeitrauml)
darunt6r mi ständiO.n WohnslE
.ußerh.lb dor Bundesrepublrk

Deutschl.hd

"h 2l

1992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1998
1999
2000

1 999

2000

2001

84 113
82362
84 146
88 079
89 916
92 619
96 269

101 648
108 279

x
-2,1
2,2
4,7
2,1
3,0
3,9
5,6
6,5

0,4
3,9
3,2
3.7

'1 1,0

4,3
o,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
't,8
3,0
2,5
3,1
2,7
4,1
6,4
4,7
6,6
7,2
2,9

9 247
5 003
8 285
4 942
I 308
5 259
8 455
5 330
8777
5 s67
I 225
5 828
I 671
6 164
I 886
6 435

11 344
6 876

x

0,8
3,2

-0,5
-3,9
2,6
4,6
5,9

4,0
0,9

-2,2
-0,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

-5,4
-2,9
-1,5
3,0
6,4
3,5
6,8
5,6
3,8

14 515
13 208
13 368
13 798
14 146
14 890
15 592
16 143
18 007

968
1 067
1 276
1 320

x
-9,0
1,2
3,2
2,5
5,3
4,7
3,5

1 1,5

-3,5
-6,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
4,4
5,1
4,7
4,8
5,8
2,2
4,4

14,8
6,9

293 827
288 930
291 159
300 41 1

298 940
287 170
294 495
308 039
326 340

1 85 907
108 110
181 746
107 312
1 82 005
112 400
186 689
1 12 969
187 173
106 916
181 654
105 315
187',128
112008
1 93 749
1 19 585
204 539
124 14'.1

15 945
17 986
20 487
23 177
29 677
30 359
34 405
36 763
32724
29 820
19 176
17 520

17 056
19 159
21 433
25 231
30 422
32920
37 113
38 116
35 357
30 613
20 149
18 762

17 894
19 295
22331
25 711

33 822
31 067
31 199
32 007
32 141
33 386
34 460
35742
39 660

x
-8,1
o,4
2,6

1992 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
1993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 SHJ
1998/99 WHJ
1999 SHJ
1999/00 WHJ
2OOO SHJ
2000/01 wHJ

Januar
Februar
Mäz
April

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
36 422
55 855
37 398
58 136
39 794
60 864
42 424
65 250
43 666

5 783
6 681
76/.1
8 406

10 553
10 826
10 759
10 627
12 034
10 450
7 786
6732

6 087
6 584
8 015
I 462

21 246
11 931
19 398
11 795
19 136
12 431
19 400
12 518
19 616
12 837
20 438
13 159
21 135
't3 787
21 748
14 361
24 777
15 511

1 902
2 498
2 600
2 579
3 278
3 305
4 095
4 203
3 552
3 314
2 434
1 982

2 001
2 493
2754
2697
3 653
3776
4 792
4 670
4 282
3 605
2 569
2 369

6,0
10,4

5,7
-0,9
6,6
4,8
3,3
3,6

-4,0
4,1
9,4

-0,1

5,2
-0,2
5,9
4,6

11,4
14,2
17,O
1',t,1
20,5

8,8
5,6

19,5

-4,0
-5,8
-8,7
-1,1
-1,3
5,4
1,4
0,7
1,1
2,5
4,2
2,5
3,4
4,8
2,9
4,2

13,9
8,0

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Ohober
November
Dezember

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

5 472
6 095
7 308
7 997

10 081
I 903
I 912

10 044
10 744
10 180
7 506
6 407

6,7
6,5
5,6
7,5
2,2
4,5
6,2
4,7
5,4
5,3
7,4
8,0

8,2
7,1
7,7
3,5
2,6
4,7
4,5
2,0
3,1
4,6
7,9
5,3

9,6
4,6
5,1
4,7
9,3
8,5
5,8

12,0
2,7
3,7
5,1

871
1 081
't 211
1 253
1 669
I 826
2 173
2007
2031
1 637
1 179
1 057

3,2
5,1
4,8
3,6

10,8
16,3
18,3
11,8
21,1

9,2
5,8

17,9

7,0
6,5
4,6
8,9
2,5
8,4
7,9
3,7
8,0
2,7
5,1
7,1

5,6
12,1
4,9
2,7
3,8
4,0
2,7
3,1

-2,5
2,8
8,5
0,6

844
028
155
209
505
571
838
795
677
500
114
905

5,7

11,1
-1,3
5,3
5,3

4,8

5,3
-1,4
4,9
o,7

2,2

4,8
0,7
4,2
1,9

2227
2 509
295',1
2 887

1 1,3
0,6
71
7,1

Jan.-Apnl 29 118 4 630

') DrE Ergebnrss€ srnd nach dem aktuallen St8nd ruckkomglert Dle Summen
fur die Jahre. SHJ und WHJ konnen von der Addrtron der ontspräienden

Statistisches B Fachserie 6 R 7.1

85 230 2,8 10 573 6,3

1) SHJ = Sommerhalbjahr (Mar brs Oktober), wHJ = Wintefialbiahr
(November bß Apnl). - 2) VeränderungsEten gegenuber dem Vooahres'
zertraum
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5 Konjunkturelle Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem "Berliner Verfahren" lVersion 4). Dieses Ver-

fahren zerlegt die Originalwerte (Originalreihe) in
eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,,Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

für Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,,Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DlW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

LI
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Beherbergung im Reiseverkehr
Übernachtungen

Meßzahlen 1995 = lfi)

tun-Komponente

Ak tue I en Verlauf

./ Sukzessive Entwicklu ng clen Enden

Tnend-Kon j unk

I
I

I

//

7

r
Venändenung gegenüben Vonjahneswent (Oniginalwent) in X

1999

./7
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F R 7.1
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Erläuterungen zu den Ergebnissen für das Winterhalbjahr 2001 und für den

Jahresteil Januar - April 2001 (Zusammenfassende Übersichten)

lm Rahmen der Beherbergungsstatistik sind Ergebniszusammenstellungen für die Sommer- und Win-

terhalbjahre allgemein von besonderem lnteresse. Dazu werden jeweils die Monate November bis April

zum Winterhalbjahr und die Monate Mai bis Oktober zum Sommerhalbjahr zusammengefaßt.

lm nachfolgenden Tabellenteil tritt deshalb dieser Nachweis an die Stelle der in den übrigen Monaten

üblichen Darstellung von Jahresteilergebnissen; ausgewählte Daten für den Zeitabschnitt Januar bis

Aprill 2001 enthalten jedoch die zusammenfassenden Übersichten.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,04/01
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6 Zusammenfassende Übersichten
6.1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten

nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Land

Baden-Württemberg
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Bayern
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Berlin
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Brandenburg
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Bremen
Bundesrepubhk Deutschland
Anderer Wohnsitz

Hamburg
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Hessen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Mecklenburg-Vorpommern
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Niedersachsen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

3 078 928
583 297

zusammen 3662225

5 200 006
1 159 238

zusammen 6 359 244

1 076 439
317 743

zusammen 1 394 182

650 775
52 078

zusammen 702 853

175 002
37 701

zusammen 212 703

6'16 024
't56 457

zusammen 772 481

2 170 153
725 416

zusammen 2 895 569

867 588
28 978

zusammen 896 566

2 353 624
240 521

2.4 10 713 271

5,3 1 I 095 006
2 612 305

durch-
schnittliche
Aufenthalts-

dauer '1)

2,5
3,'1 2,2

3,'1

2,6 2,9

5,'1
14,4

3,5
2,3

6,2 3,3

1,3
6,5

2,2
2,7

3,2
13,2

Ständiger Wohnsrtz der Gäste
innerhalb/außerhalb
der Bundesrepublik

2,6
1,6

3,6 I 994 388

I 405 350
1 307 921

1 872 684
121 704

305 722
77 847

1 096 633
313 566

6 162 761
1 504 838

3 433 538
68 183

7 668 804
560 321

11,9

6,5 20707 311

2 366 664
845 165

3211 829 2,6

-0,8
5,6

0,6

-1.7 383 569

-1,8
-16,1

1,7
2,1

-5,1 1,8

-2,0

2,8
15,3

-0,'t
-8,5

-3,3
1,1

3,2
5,1

7,1
3,6

0,0
-1,8

3,7

3,0

-0,9

1.8
2,0

2,3

2,9
2.3

2,8

3,2

2,6
2,3

2,5

-2,4 1 410 199

11,5

'1,8

3,9

3,6 7 667 599

4,0
5,3

4,3

2,8
2,1

2,6

11,5
12,6

4,0
2,4

3,3
2,3

7,0 3 501 721

-0,1
-0,3

zusammen 2 594'145

Nordrhein-Westfalen
Bundesrepublik Deutschland 3 592 378
Anderer Wohnsitz 77A 144

zusammen 4370 SZ2

1) Rechnerischer Wert Übernachtungen/Ankünfte

Statistisches undesamt Fachserie 7.1

-0,2 1229 125

I 239 638
1 822664

-0,1

-0,6
2,0

-0,3
8,7

Januar
Ankünfte

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorlahres-
zeitraum

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

Anzahl Anzahl Ta
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6 Zusammenfassende Übersichten
6,1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste In Beherbergungsstätten

nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Ständiger Wohnsitz der Gäste
innerhalb/außerhalb
der Bundesrepublik

durch-
schnittliche
Aufenthalts-

dauer 1)

Rheinland-Pfalz
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Saarland
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Sachsen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Sachsen-Anhalt
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Schleswig-Holstein
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Thüringen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Bundesgebiet
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Nachrichtlich

Früheres Bundesgebiet
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Neue Länder und Berlin-Ost
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

1 161 453
285 268

zusammen 144672'l

162 307
21 912

zusammen 184 219

1 269 323
86 078

zusammen 1 355 401

544 283
32 531

zusammen 576 814

831 198
90 983

zusammen 922 181

768 854
33 810

zusammen 802 664

24 518 335
4 630 155

insgesamt 29 148 490

20 028 354
4 290 079

zusammen 24318 433

4 489 981
340 076

3 481 460
744 913

-1,1 4226373

1,7 3 906 029

3,0
2,6

2,9

,6
,8

3
2

3,5

2,9
2,3

2,9

2,6
2,1

0,8
-5,9

-0,5

3,4
-6,2

2,4

-0,6
-2,9

3,0

3,0
2,3

2,5

3,0
2,3

2,9

1,1

2,3
6,3

2,8

'1,9

6,3

2.5

2,0 640 952

579 703
61 249

3 708 321
't97 708

't 402 614
67 600

3 472349
186 957

2365 474
80 358

74 656 721
1 0 573 299

61 062 388
I 758 851

2,1
1,7

1,0
13,6

1,4
-1,3

1,8
4,8

1,6
4,5

1,2
6,4

1,4

1,7 '.t 470 214

't,0
14,4

-4,0
7,2

2,7
5,1

2,8

-4,8
8,6

4,2

4,2
2,1

2,5

-3,0 3 659 306 4,0

,4

2,2 85 230 020

1,3 244s832

1,4
-8,0

3,1
2,4

4,2
6,1

2,1 70 821 239

2,5 13 594 333
814 4489,3

,03
2

zusammen 4 830 057

Ankünfte

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

Anzahl o/o Anzahl Yo

R 7,1Bundesamt, Fachserie

1 ) Rechnerischer Wert Übernachtungen/Ankünft e

-t5-
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6 Zusammenfessondc übcrsichten
6.2 Ankünfte, übernrchtungen und Aufcnthaltsdauer dcr Gäste in Behcrbergungsstätten

nech ausgewähltcn Hcrl«unftsländcrn

Herkunftsland
(standrger Wohnsitz)

Bundcsrcpubllk Deutschland

Auslend

Europe

24 518 335

27 912
1 77 550
149 916
44 659

2s3 048
35 473

450 370
19 666
5 975

301 194
28 388

581 451
54 708

218 715
1 09 201
24702
75 875

157 4'.t'.\

260 098
I 17 330
62272
40 583
46 908
98183

3 341 598

28 998
64 092
32 333

199 162
20647
19 004
93 251

457 487

41 039
505 903

13 463
23 182
26 1U

609 991

79 909
397 U4
292 961
101 753
514 621
97 018

962 686
50 708
15362

688 899
76 429

1 431 714
'105 478
470 057
286 907
69 232

223 844
286322
532 388
268 657
173 751
103 546
133 871
266 524

7 630 281

75 681
156 554
80 409

372 156
50 449
49 908

231 501
I 016 658

96 345
't 147 627

35 132
66 807
66 629

1 412 540

84 053

305 281

1 0 573 299

durch-
schnrttliche
Aufenthalts-

dauer 2)

3,0

2,9
2,2
2,O
2,3
2,0
2,7
2,1
2,6
2,6
2,3

2,5
'1,9

2,6
2,8
3,0
'l,8
2,0
2,3
2,8
2,6
2,9
2,7
2.3

1,8 74 656 721 2,3

20,8
3,8
0,8
4,2
3,4
2,3
0,6

-1,',1

1,5
3,4
3,5
5,2
2,3
8,7
9,1

-8,4
19,1
2,9
7,3
4,0
1,3

-5,1
7,5

't1.7
4,5

45,6

87,6

0,8
3,8
2,8
1.0
4,9
0,9
9,1
0,5
0,1
6,5
0,7

13,5
1,0
4,4
2,7
o.7
2,1
2,7
5,0
2,5
1,6
1,0
1,3
2,5

72,2

Baltische Staaten
Belgren
Danemark
Finnland
Frankreich
Gflechenland
Verernigtes Kdnrgreich
lrland Republik
lsland
Itahen
Luxemburg
Nredcrlande
Norwegen
Östeneich
Polen
Portugal
Rußland
Schweden
Schwerz
Spanren
Tsciechische Republik
Türket
Ungam
Sonstrge curop. Länder

zusammen

1,7
8,1
4,1
5,3
1,7
9,6

20,9

4,9

5,3

21.4
-1,8
4.6

15,7
25,3

6,1
4,4

16,5
12,4
4,4
8,5

4,9
4,4
3,4
5,5
4,2

-7,2
20,2

3,4
9,4
4,4
7,0

-0,3
13,2
12,9
5,5

12,1
22,1

7,O
7,2

14,2

2,2
9,0

2,6
2,4
2,5
1,9
2,4
2,6
2,5
2,2

2,5
3,0
2,8

Afdke
Rcpublrk Südafnka
Sonstigc afrik, Länder

zusammon

Aslcn
Arabische Golfslaaten
Chrna Volksrep. und Honkong
lsrael
Japan
Südkorea
Taiwan
SonstigG asrat Länder

zusammen

Amcrlke
Kanada
USA
Mittclamenka und Kanbtk
Brasilien
Sonstige südamenk Länder

zusammen

Austrrllcn, Neusoclrnd und
Ozoanlcn

zusammen

Ohnc Angabe

Ausland zus.mm

14 139
2993/.
44 072

35 860
88 626

124 486

23,1
4,7
9,4

0,3
0,8
1,2

1 1,5
1,8

16,1
10,5
4,5
3,2

12,2
3,6

18,9
22,8

9,5
5,5

0,7
1,5
0,8
3,5
0,5
0,5
2,2
9,6

0,9
10,9
0,3
0,6
0,6

13,4

2,3
2,3
2,6
2,8
2,6
2,3

35 899

141 108

4 630 155

3,8

10,6

4,8

7,8

22,O

6,3

0,8

2,9

12,4

2,3

2,2

2,3

lnsgcsemt zs 148 4go 2,2 85 230 o2o z,B 1oo,o

1 ) Bei Übcmachtungcn von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusammen: Anteil aller Ubemachlungen
lm Bundesgcbiet, sonst: Anletl an allen Ubemachtungen am Ausland zusammen.- 2) Rechnerischer Wert übemachtungen/Ankü;fte

Fachserie R 7.1

Ankunfte

lnsgesamt

Veränderung
gegenuber

dem
VorJahres-
zerlraum

lnsgesamt

Veranderung
gegenuber

dem
VorJahres-
zetlraum

Anterl 1)

Anzahl Yo Anzahl o/o
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2,9

T:



Aktuelle Monatsergebn isse



1 Ankunrte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der cäste rn Beherberqunqsstätten1,1 \ach Ländern und zusammengefaBten Gästegruppen

April 2001 l,.llnterhalblahr 2001 1)

Ankunfte übernachtungen Ankünfte ubernachtungen
Land

Ständiger l,Johnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublr.k Deutschland

lnsggsamt

Anzah 1

Verän-
derung
gegen-

dem Vor-
I ahres-
monat

Verän-
derung
oeoen-
üoör
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn i.tt-
I rche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

r.nsgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
-q9gen-uoer
dem Vor-
I ahres-
zeitraum

lnsgesamt

Verän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schn Ltt-
I lche
Aufent-
halts-
dauer 2)

Tage Anzahl Tage

Zusammen

Zusailnen

Nredersachsen
Bundesrep. Deutschtand
Anderer r+ohnsttz

Zusarnen

B6den-hürttembero
Bundesrep, Deutsc6land
Anderer tlohnsitz

ll,ordrhe i n-Hes t f a l e n
Bundesrep, Deutschland
Anderer llohnsitz

903 835
175 463

0
1

1
0
,8-
,6-
,5-

2 801 442a1a aol

3 774 733 0,1- 2,9 5 460 636 3,2 15 739 502 3,2

3,0 13 806 260 2,9 3,04,6 I 933 2q2 5,4 2,2

2r9

Z

3r4
2r2

3-
4

ssz 687
857 949

4

1 079 098 1

Bayern
Bundesrep. Deutschland
Anderer i,lohnsitz

Berl 1n
Bundesrep. Deutschland
Anderer i.lohnsitz

Zusarfien

Brandenburg
Bundesrep. Deutschland
Anderer l^lohns itz

2usarnen

Erenen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsrtz

Zusallmen

Hamburg
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsltz

Zusaänen

Hessen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsi.tz

Zusamren

heck Ienburo-Vo roomnern
Bundesrep. Deutsbhland
Anderer l,,lohns itz

14,5
4,6 4 899 69{

740 086

713 039
2A0 720

1,1- 993 159

2,5
8,7

3,? I384 905 6,8

7 687 575 5
7 7!7 430 72

800
s23

430
403

6r6
21,0

8'3

1,?
0,5-

0,1

1 ,0-3,7-

3,3
2r2

3r1

25 s20 S5S
3 788 948

29 309 907

525 827
230 230

669 649
479 989

I 0s6 660
2 0s3 038

3 254 843
7 032 A02

315
309

855
1ls

10 856 278
790 704

386
1604

706
62

397 51S
232 076

,5a 5,6
15, 0

6,7Zusahmen 1 777 723 6,3 5 639 780

308 340
104 851

413 191

,71
1

J
5

)2_
7,6

0,3

0,?g,?

2'l

217
2,6

2,2

2,3 1 557 5312,7 573 837

2,4 2 13i 368

3

0,5- s57 0784,0- 119 032

4 756 057 3,3

1
8 3

222 3t7
18 696

q2 9A0
70 2?t

163 034
39 S58

20? 932

s66 213
774 624

5,0 2,970,7 2,4

1d
2,0

6 ,6-
2,7

3, t-
10, 1-

3,0
4r7

3,0

2'9-
15,3-
5,8-

0r3
8r8

1r5

2
?

1,8

645 26?
44 743

6S0 025

79 525
20 924

2,3 2 760 7A78,5 165 528

5r3 2,9 1 053 644 2,7 2 926 275

981 855
77 789 ,8

,3

,8

117
2ro

2
3

,E

2
2

257 073 3,0 2

4-
8-

5
13

266 426
58 155

324 581

94s 044
241 059

53 201 4,5- 100 449 7,3- 1,S 7,2- 576 110

0
6

2r7
6r3

12,9
15,9

1 319 400 8,6 4 977 625 13,0

9r0-
2,4 0

8
0

I
2

2-608
809

301
80

3r0
1r8

2,7

1r8
?,0

1,8

3r8
212

3,8

2r7-
3,8

382 417 4,3- 1,9 1 186 113 1,S- 2 149 638 1,1

354 340

735 627
70 672

805 299

904
777

33?
175

1 081 507

az o1b
5 340

7 682 774
330 347

7,3- 2 759 07228,5 763 292

0,6 ? 922 304

0r8 2r8
2,0

4,q
5r5

754 837 1,0 2 013 061 0,9 s 247 655 3,6 11 189 698 4,8 2,6

341
r2

585
755

2tr
10,2
a1

4,1
2,3

4,0

1 3S8 237
23 296

I 427 533

8,e
7r0

8,8
27,6

9,1

1 267
51

77q
826

s

_1,q- g,q 3 440 727 0,436,5 ?,3 344 939 1,e

3,3
3
2

2,6 6 550 777 0,2- t6 330 546

0
5

1
2

3
2

3,5 3 785 666 0,5 11 6116 982 1,1 3,1

7,7-

2 13-

2,2-
5 14-

3,1
2,4

312
1,9

5,0
1,5

2 478 052 0,9-
387 2?9 2,9-

7
2

2
2 1

411 940
138 837

1,0- 1

Zusannen

Zusarmen

2 865 2A7 1,1-

Rhe in land-Pfalz
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,,lohnsrtz

376 702
101 081 1,8

7 774 373
246 995

477 783 1,9- 1 421 368

842 678
460 055

o
7

2
2

3,0 2 302 733 3,0 6 629 595 4,3 2,3
SaarI and

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz 156 770

15 280
1,0

13,5-
0,5-

3,7 ?46 022 3,? 863 0882,s 33 378 s;8 s3 777
3'5
218

3,6 ?79 400 3,8 956 265
Zusammen 47 956 2,6- 172 O5O

1) tlcvember 2000 - Aprir zool.-2) Rechnerischer hert übernachtungen,/ Ankünfte.

Statistisches Fachserie 7.1
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste :n Beherberqunosstätten
1.1 Nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

April 2001 l.linterhalbSairr 2001 1)
Ankünfte übernachtungen Ankünfte ÜbernachtungenLand

Ständrger Llohnsltz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschländ

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
ha lts-
dauer 2)

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
uber
den Vor-
J ahres-
zeitraum

r.nsgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze rtraun

durch-
schnrtt-
liche
Aufent-
halts-
dauet 2)

AnzahI Tage % Tage

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsltz

Zusailnen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer t'lohnsitz

400 s26
30 450

431 376

2
o

I
27

a
8

1 144 013
66 178

4
5

a

4r4
20,0

2rg
15,8

3r6

0,8
0r1

017

2r8
213

2rg

2r5
217

?,5

4r0
2ro

3r8

,g 2 078 203
,2 733 747

a
0 0

5 689 396
373 074

2
2

3r3
5,S

2 077 4L4
98 913

a
,6

2
13

22
7

Zusailnen

Zusanmen

783 747
10 197

173 984 2,9

374 255
32 260

7,4- 7 1183 706s,9 62 103

0,6- 18 2A5 3444,9 2 602 103

0,3 20 487 447

2,8 1 210 1S1 3,6 2,8 2 151 S56 6 003 070 3,5

827 257
46 S35

2,6 874 186 2,4 2 776 327 3,4

5
428 036
20 577

4118 513 5r0

6
0

I

2
z

s
1

Schlesl{ig-Ho lstein
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,iohnsitz

Zusamnen

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

7,2-
7,5

6r7-

2,6-
72,0

1,8-

218
8r1

3,s

2,4- 4 868 44810,t 311 628

1,2- 5 180 0764,5 1 361 944

712 3,0 1 159 8582,3 51 21S3,9-
1r0 3,0 1 277 077

3,2 29 92? t'tz2,2 6 361 302

6 867 612
514 945

3,0 7 342 557

209 564
152 1180

3116 515 6,0- 1 545 80S

0,1-
0 r4- 3-

0
s

3
?.

3 476 708
722 407

67A 327
25 5L7

703 844

25A
957

237 215

226
10

108 629 433
15 511 449

t24 740 842

3,2 38 789 7A42,2 6 476 247

3,0 43 556 031

742 407
31S 623

7 2'2
6'9
2r9

1,9 88 523 3286,6 t4 292 012

20 106 105
7 279 437

3 599 109 1,8 3r0

3r0
213

?
0

3I
Bundesgebiet

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Nachrichtlich:
Früheres Eundesgebiet

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusanmen

Neue Länder und Berlin-ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusammen

0,2- 22 823 810 1,35,3 2 885 807 -t,L

Insgesant 8 462 030 0,7 25 770 617 1,9 3,8 2,8

5 678 522
1 1S9 407

5
8

0
b

0
2

6

4

3
z

2
2

6 877 529

1,6 4 s38 466 49,0 2A4 ?04 I
1 584 101 2,2 4 A23 fio 4

712 3,0 36 283 q74 2,7 102 815 340 2rg

1 463 885
t?0 276

,6o

o

3r5
10rG

4r7

4
7

1
4

3
2

5
o

27 325 542 5,4 2r9

1) l,l,ovember 2000 - April 2007,-2\ Rechnerischer Hert übernachtungen / Ankünfte.

R 7.1 IStatistisches Bundesamt
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I Ankunfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste tn Bsherbergungsstdtten
1.2 Nach Rersegebreten

Aprrl 2001 hlnterhalbtahr 2001 1)

Re lsegebret

Ank unfte übernachtungen Ankunfte Übernachtungen

lnsgesamt

Anzah 1 Anzahl

Verän-
derung

Liber
dem Vor-
I ahres-
monat

lnsges amt

Verän-
derung

I ahres-
monat

durch-
schnitt-
I lche
Aufent-
ha 1 ts-
dauer 2)

gegen-
über
dem Vor-

lnsgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze r. t raum

lnsgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
utrer
dem Vor-
I ahres-
ze rtraum

durch-
schn itt-
lrche
Aufent-
ha I ts-
dauer 2)

Tage Tage

Sch lesHrg-rlo 1 s te rn
Mrdsee
Cs tsge
Holstelnrsche Schlre1z
üorig. SchIesnlg-HoIstern

Sch lesnr.g-l-lols te 1n
zusammen

8, 1-

1 ,6-
4,0

6,7
4,7
4,5
ao

5, 0-
1C_
4r0
7,2

8S 515
752 355
12 221
92 425

1a

itr

1 635 073
2 0?? 343

?t7 229
1 255 431

248 607
513 111
46 596

453 530

595 589
524 510
54 875

270 835

179 618
930 681
255 347

5-
0-
8
a

3
4
J
3

6,
?
4,
2,

6r6aa

)1
2,3

3,3

4,0

4,3

?,6

3,3
4,0
\,7

2r0
4,7
5,1
3,9

2'4
1,8
3,3
3,2

6
4
7
8

345 515

20? 93?

73 000
73 31S
32 723

t7
37

40 295

50 643
27 712
7 337

47 561
91 352
35 178

805 239

53 201

105 283

754 A37

6,0-

7 rA-

c7-

{,9-

1 s45 80S

342 477

4,5

1,9 7 r4-

3,5
?a

1 361 944

1 186 113

3 785 656

32q 581

603 314

4 ZA7 645

5 180 075

2 14S 638

251 153
463 761

11 646 S82

5/b t1u

1 412 850

11 189 698

1 a_ 1 ,8-

1,1

1,1

5 ,8-

{,b

3r8

1,8liamburg

Nledgrsachsen

üstfrresrsche InseIn
0stfrresi.sche Kuste
Ens-Hünrrl lno
5fis I and-Graischaft

Benthe rm
0ldenburger Land
JsnabrucKer Bäderland-

Düniner
Cuxhavener Kuste-

Untere 1be
3remer Linland
Stelnhude: Mesr
ileserberg l. and-So 1 L rngf\ord]. Luneburcer Hetde
Süd1. Luneburgör Herde
hsnnove:'-!l 1 IJeshe 1m-

Bra,JnschHero
narzvcrland-E 1n-LappHaId
Harz
SuCnl.goersachsen
ELbufer-0raHehr

l{iedersachsen zusarmten

8r?men

i{o!'drhe in--l,les tf a ien
Elfe] und Reglcn Aachen
Niederrhern
Milns+-erland
ieutcbu!'ger l,{ald
SauerLand
S lege r 1 and+it t tge ns +,e tn
Berqrsches Land
Bonn und Rhern-Sleo-Krers
Kcln
ousseldorf
Runrgebiet

l,lordrhern-tlestf aIen
zusarmen

Hessen

Kass e 1-Land
!.laldecker Land
t4e rra-l'1e 1ss ne r-Land
Kurhesstsches Beroland
I'raldhessen ( Hersf äld-

Rotenburg )
l4arburg-B ledenkopf
Lahn-Dr 1 1
hes teryia 1d-Lahn-Taunus
Vogelsberg und hetterau
Rhcin
Spessert-Krnzt gta I -
vogelsberg

l,4atn und Taunus
Rhej.ngau-Taunus
0denHald-Berostrasse-
Neckartal

9, 4-
4,5-
a1

6,3
4,6
3r8

3ro
2,6

0 ,6-

)t

3I
3
0
0
1
0
1
1
0

1
1
1
2

s
a-
7-
5
7-
6
4-
8-
s-
1-
2-

3

3
1
1
3
2

I
0

450 310
633 655
485 175
770 t74
727 452
9s 686

6?1 026
477 479
808 018
520 0s3
920 368

5
e
3

5
1
2

3
71

t77 40A
250 637
95 333

32 130
201, 749

4,6- 507 305 33,5- 338 600 36,3- 122 476 26

216 881

183 779
140 735
34 S43

227 659
457 113
\72 160

7,t 7q5 772

?,7 232 2942,3- 55 6524,2 19 3049,0 196 283?,? 378 7420,3 98 647

1-
5-
3-

14,8
s,4
017
6, C-
8,8

tro
, 1_

4,4
4,0
6,0

a_
b
z-

2
2
0

2,7-
15,6-
3,3
5, 4-

7,2

19,8ta
tra_
?,0
a)
1 1_

506 73,2-352 5,6-
53 180
98 489

2 9?2 304

100 449

267 243

2 013 061

819 996
113 832
425 580
139 993
47 738

260 492
73 703

32s 496
41 345
3S 584

735 7?1
?7 355
79 630
24 074
10 502

?
43

J,b

4,6
2,0?t
4,1
3,5
2,8

1,9,t
4,1
7,7
?a

,6
,1
,4?
,0?
,42
,8
,8
,0

2
2
2
4
s
5
2
?
1I
2

2,7
4r8
5,1
3,8

3,8
2,8

4r8
2,0
2,7

2,5
1,8

3,1

13,5
4r6-
0,
7,
?

3
0

2

5-
0

1
q

2
0
0
0

1

1

3
4
7
7-
4-
1-
6-
3-
1-

q,

,qq-

,?2
,9
,7
,8
,7
,8

't73 872

734 364
26q 3?6
1? 874

943 367
456 865
439 755

515 330
379 05S
583 260
241 189
776 227

0r9-
to_
9,4
0,6 0r 1

1?-

0,s

7,2-

7,2-
1 a_
3r9

8,4
1a_

716
1 ,9-
1 ,3-
6,?-
0,9
2,9
5,0

0,9

3,6

10

)c

2'7

0,9-
4r4
2,q-
0r9

9r5
0r8-
417

3,1

1,8

2,6
2,0
??
4,0

5,0
2,3
2,7
1,8
10
2,0

2,5

218 391
213 S33
204 503
554 510q88 924
86 867

239 057
162 754
220 739
161 839
314 354

a2 874
103 575
a3 720

LzA 597
L22 650
16 603
99 734
74 833

tzs 215
90 611

154 155

s0 061
256 368
67 577
57 735

82 019
4? 343
43 q75
3A 740

134 A52
94 045

3,4-
6,4-
0,7
413-

4,4-
3,4-

4,5-

q7-
4,7-
3,2

,a-
0,6
5,7-1a a

15,4
2,0-q,7
7,7
0,?
0,8-

0,8
1,S
1,4-
0,7-
1 ,3-70_
4ro
0,8
1,5-
0,1
10_

6,2
0,8
2,q
ao

10

0,9
E1
aa

,1
,q-
,1
,8

180 895
261 590
094 069
a?4 aqz
600 844
475 762
440 863
005 420
{53 566
747 573
445 7?2

1 081 507 2,3- 2 865 281 1,1- 2,6 6 550 777 0,2_ 76 330 546 1,5

q2 sß
53 328
12 072
15 283

28 906
16 476
21 066
72 289
35 485
33 958

23 A97
279 039
65 35S

,8
^

,1
,2

4,s
1 ,8-
8 ,9-2,0-

155 355
90 880

280 598
287 7q6

2
2
2
3

509 950
315 9s8
274 624
271 555

430 202
277 3?3
242 752
201 651
7ts 290
450 432

586 649
639 202
928 860

1rg
5 14'

10, 0

259 454
280 356
53 999
69 310

143 159
81 153

119 261
63 997

194 998
777 85?

732 t28
773 535
345 029

0
6
0
2
7

3
2
2
3
3

no_

1,0
5,7
q,a

2,5
4,q
217
2,7

213

2,6

6,1- 114 1941,8 582 0320,2- L74 337

0 ,8-2e_
0,7-
3,4-

t
,7
,7

s,6
2,9
1'1

Hessen zusammen

Rhe tn land-Pfalz
Rhe lntal
Rhernhessen
E rfe I /Ahr
f4osel / Saar

1) l\lovember 2000 - April ?ool.-?) Rechnerr.scher l.rert ubernachtungen / Ankünfte.

62 Z0A
49 960
88 435
91 334

2
1
2
0

677 015
536 013
367 42t
202 r37

-20 -

z7a 267
290 884
419 351
375 090

1



1 Ankiinfte, ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten1.2 Nach Reisegebreten

Apr1l 2001 l.lrnterhalbjahr 2001 1 )

Re isegebiet

Ankünfte ubernachtungen AnkUnfte übernachtungen
Verän-
derung

lnsgesamt

Verän-
derung
-99gen-uoe r
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
haI ts-
dauer 2)

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze ltraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
oeoen-
uoer
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufeot-
hal ts-
dauer 2)

insgesamt

Anzahl

gegen-
L.iber
dem Vor-
j ahres-
monat

x Anzahl Tage Tage

Hunsrück/Nahe/G Ian
t iesterna 1dlLahn/Taunus
Pfalz
Rheinland-Pf a1z zusammen

Baden-l,,lirrt temberg

l{ördlicher SchFrarzhald
Mittlerer Schnarzhald
SLidlicher Schnarzhlald

Schy.rarzr{a ld zusanmen
l4er.nland zHrschen Rheln
und Neckar

Neck artal-0denHald-
Madonnen 1 ändchen

Taubertal
Neckar-Hohenlohe-

Schwäbischer l,laId
Schhäbische Alb
Mrttlerer Neckar

Neckarland-Sch}.laben
zusammen

l,,lürttembergisches Al 1-
gäu-0berschl^aben

Bodensee
Hegau

Bodensee-0berschr{aben
zusammen

Baden-l^lürttenberg
zusammen

Baygrn

Rhön
FrankenHald

829 533
677 351

1 340 231
5,4
0r4

4
o
2

5r0
8r5
6,8

42 757
38 200

104 895

477 783

735 115
s7a 72?
836 98S

1 990 825

690 890

473 765
345 151
834 427
453 3s3

272 238

667 S70
1 654 187
2 223 570

6 736 062

r23 72t
372 66?
365 225

202 416
230 165
32 161

5,4
3,3to

29 988
58 116
88 061
45 130
34 094

171 615

71 108
5 528

202 764

279 400

5, 0-
0'1
0'8-

183 494
135 138
287 657

89 160
71 85S

7 240 263

481 117

3 775 733

272
520

606
104
337

413
3,5

3,4
3'4
3,5
3,4

5,2
5,1
4,1
2,6
5,S
6'02a

,7
,1
,2
,4

206 5,1
6r6
5r8

2rB 21,9 12,8 32,8 7

0
2
5

1,9- 1 421 368 3,0 2 302 733 3,0 6 623 695 4,3 2r9

3,8
3'5
3,5

2'7
3r9
4'8

6,3
4,8
2,2
1'6
L14
2,4
3,6
2ro
3r8
)a
?,t
6,0
1,92'l

139 584
101 820
182 568
423 572

729 '7I7

?2 723
15 580

51 154
134 386
181 58S

535 149

32 386
10 521
16 494
31 238
7 858

12 S58
15 733

70a 432
14 838
13 375
18 5418
a3 ?D
29 527

336 409

19 512
18 011
5 863

12 06s

11 888
20 a3s
14 515
7 550

46 625
39 195

39 486

5-
5-
7-
5-

0
5
4
5

3,2-
4, 0-
0, s-
2,4-
0,3

2,3
5, 1-

0r9
0,2
2r8
1,5

416

4,4
L12

2r0
4,0
716

4r9

5,2
0r9
3r4
ctr

214-

7,2-
6r9-

1,6-

2,5
2'3
2r0

4?4 773
587 618
004 963
017 354

722 385
723 067
140 634

2'3oo
2rf

4rB
17 15
2,5
3,4

5
a
4

2r7

100 450
73 134

283 677
724 747

7 728 776

2,3 3 005 068

3,8

6,4
1'3-
7,7
?,3
6r0
q,0

2r7
0roaq-

1ro

a,

2rl I
5, 4-
5rg
4 r7-6'6
?,0
L 14-3r2 1
5r9
8r7
8r40r1 2
4'49,9 4

19rz
2r8-
1r0
8r3

3r8
B17
4r0
9,63r8- 2

34,5

0r7

15,6
1' E
7,9
8'1-

2t,5t3,? 1

1 445 S25

392 7t7
351 753

1 986 085

15 739 502

217
3'8

0,3 ? ,53,4 2,3
7 r7 2r0

40 481
72 306
7 190

0'6
0r0
7 12-aa

4,3-

218

3r6
4,3-
5,1

0,3-

2,2
5'5
3,1
4,4
413

217 447
235 300
2A 370

119 977

1 079 098

1 7?7 723

0r 1-

4rO

,o

464 742

5 450 636

26 917
68 474

3,2 2,5

Spessart
tlürzburg mj.t Umgebung
SteigerHald
Fränkrsche Schqeiz
Fichtelgebirge m. SteinHaId
Nürnberg rnit Umgebung
0berpfä1zer l4ald
oberes Altnühlta1
Unteres A1tmühl.ta1
Bayeiischer hald
Augsburg mit Urngebung
München m1t Umgebung
Anmersee- und l,Jürhsee-
gebiet

Bodensee-Gebiet
Hestallgäu
A11gäuer Alpenvorland
Staffelsee mit Anmer-

20,9
14,5-
20 rz8'0-
3,8

27,7
aa-

11,1

4,2

2,9

1 ,6-ol

8,3

hügelland
Inn-, Mangfal
Chiemsee mrt
Sa lzach-Hügel

lgebiet
Urqebung
land

3'4-
1 '9-1'6
7,7-
9,6
ol
3'7-
9r4
017

24,3
512
1r5

4,5

14,Soo_
L617
7r0
7,7
6r6
2,1-

13,3
6,5-

23t5

13rl
12 1
2Ctr

2C
ne-

34r5
28,9

4r7-
8,0
6r3

62 062
47 753
56 580
31 287

5 639 780

5,0
?,0-
5r5
at-
,1
8,1
0,4
6'1
711

70r2
11,0
2,7
6,3

12,6

037 265
240 093
190 656
281 797
s6 855

12s 173
284 SS9
351 806
272 979
128 908
77A 3ü
507 701
310 055
146 205

163 676
49 628
85 933

771 748
40 902
45 4€i4
78 ?0't

674 7677t 73t
s5 096
84 906

4r5 782
167 489
s54 734

ss 378
45 708

?04 623
51 4aS
42 607
52 L34
12 403
40 355
58 346

275 532
56 78s
32 626
38 898

439 063
55 215

750 736

26,3
10,0-
216

0
e
?
s
1
7

8,1

8,0-
27,2
t2,s

b

3-I
1
0
o-
6

1

315 238
103 154
265 437
177 006

241 933
379 406
386 480
104 906
118 016
687 958

7,2
ör9

s70 475

s2 130
3?2 579
450 654
1S9 975
101 954
036 551

765 838q77 040o
9-
3

z,
a

5,3
4,8
2,6
l17
1'6
3r1
317
2r0
3,8
214
217
5r3
10
212

312?c
9r7
216

417
3,5
6r0
2,9
6,2
3,6

0,411
4r8
0r4
417
8r5
0,1

10,4
aq_

16,7
7,4
412
5,7
9r4

7
?.
8
0

1S

5
o
2
3
0

53 136
776 072
58 278
36 644

335 285
158 595

205 425

oberaI Ioäu -
0s taI Isäu
l,lerdenfelser Land m1t

Arrnergau
Kochel- und l.lalchensee'mit

Umgebung
Isarl4inke l
Tegernsee-Gebiet
Sch I i.ersee-Gebiet
ober-Innta I
Chlemgauer Alpen
Berchtesgadener Alpen m1t
Rerchenhaller Land

Ubriges Bayern

Bayern zusammen

Saarland

Nordsaarland
Blresoau
übrigös Saarland

Saarland zusamm€n 47 356 2,6- 172 050 0,5-

4,6
3,0-
3,6-

5r0
16,9
2,6

3r6

3,2 I 384 So5 6,8 29 309 907 6,7

3qq s27
96 5?7

515 311.

5s 385
72 607
86 534
22 75?

289 380
LSz 376

157 455

18 578
61 7589t 729
31 638
19 815

175 290

150 130
2 007 730

0
1

ZJ
53

6 385
1r 472
17 908
7 769
7 507

29 923

2q 875
6S8 312

118
556a

506
659

5r2
9'9

416

6,6
2,9
6,3
4r3

417

3rL
5,6
5,1
s,3
6,0
5,5
2,7
3,1

13

33

5
o
tr

67 830
15 515
88 705

1,1
2,34,t-

18
19
19

1) November 2000 - ApriI 2007,-2\ Rechnerischer l,,lert übernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankunfte, ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der oäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebreten

Aprrl 2001 hj.nterhalbjahr 2001 1)

Ankun fte ubernachtungen AnkUnf te ubernachtungen

Re lsegeblet
rnsges amt

Verän-
derung
gegen-
irber
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung

uber
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn rtt-
I rche
Aufent-
halts-
dauer 2 )

Tage

lnsgesamt

Anzah I

Verän-
derung
gegen-
tiber
dem Vor-
J ahres-
zeltrauh

rnsges amt

Verän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
j ahres-
zeltraum

durch-
schnltt-
I rche
Aufent-
haI ts-
dauer 2)

Anzah I % Anzahl Anzah I Tage

Berl rn

Brandenburg

Prionltz
Rupörner Land
Uckermark
Barnrm
l.lärkische Schr.lerz-

0derbruch
0der-Spree
Dahme- Se e ngeb ie t
Spreer{ald
Ni.ederlausrtz
Elbe Elster Land
Fl äm1ng
Havel land
Potsdam

Brandenburg zusamfien

Iteck I enbu rg-Vo rporime rn
Rügen/Hiddensee
Vorpoßnern
Meck lenburglsche 0s tseekuste
I'lestneck Ienburg
l.'leckl . SchHelz u. Seenp] .

lreck I enburg-Vo rpoffirern
zusailnen

Sachsen

Stadt Dresden
Sradt Chemnitz
Stadt Lelpzig
oberlaus itz-Nredersch 1es i.en
S chslscne Schne]'z
Säcnsrsches Elbland
Erzgebirge
Sächs.Burgen- u.Heidel.,
i{estsachsen
Vogtland

Sachsen zusarmen
eachsen-Anhalt

Harz und Harzvorland
HaIle, SaaIe, Unstrut
Anha I t-tlittenbero
Magdeburg, E lbe-6örde-He icie
Altmark

Sachsen-Anhalt zusamnen

Thüringen

Thüringer lriald
SaaleL and
0s tthürinoen
ThLlringer-Kernl and
t,lordthürtngen

Thüringen zusarnen

Bundesgebiet lnsgesamt

39 162t}a 0?2
72 A27
68 544

18r5
I 1_

?s,7
0,8-

413 191 1,1- S93 15S 0,3 2,4 2 131 368 2,7 4 756 057 3,3 2,2

18,3
10, 0-
?0,6
2,6

27 066
68 866
5/ Ubb
60 184

7 867
24 947
15 874
16 928

16 407
20 675

s,6
8,6-
1,3
al

6,0
2'7

13 ,5-
5,4
3,6

12,41t_
trc
412-

?
1
3
3

77

0,0
3,6-
8,3

14,1

2,9

Q 12-
0,0
1 ,3-
a1

4
8
4
6

2
2

77,3
4,5-

18r5
0r0
a 1_
,a-
5r0
aa

1l o

4,r
5,1
?,2

2,7

6,2
6'7
1Q

s,2

3,6

129 663
272 777
230 773
256 707

,2

,6a

3,3

312
3,7

4
4
3
2
2

21
?,3
2,52a
2,4

18 533
?5 625I 460
3 825

35 823
20 777
?3 334

6,1

23,6
4,2-
0'8-
4,5
5,2
6,2

19,0
qa

3,3
8r6
7,4q,g

)aa

59 726
99 027
76 224

103 865
39 6S3
18 534

r73 457
84 761
99 808

61 175
62 0S5
45 44S
69 658
21 106
77 045
92 186
55 950
50 273

690 025

1,6
o 1_

77,7

4,7-
6t4l
7r8

23,L

3,0

{62 358
ub 5b1

354 321
178 040gg 351
767 759
398 343
207 A?0
50 004

137 399

227 47?
31 587

125 105
117 166
t77 C25
128 569
196 826
122 017
15 966

128 518

o

5 r4-2A

707 375
14 267
63 538
42 320
30 815
35 637
65 554
s2 ß2
7 888

28 757

273 237
185 945
747 86q
279 4A7
47 733

874 185

574 775
304 331
8s 336

202 037
104 55S

173 984

100 002
62 567
14 561
38 483
27 602

3'0
2,5
2r7
2,2
4r5
2,6
2,7
212

)o
2'4
2,5
2,4
2,9

2,6

3,5
2r8

2,2
3r0

0,1
1,3
4,0

1C a_
2,t

11
0
3
1
2I
2

6
0

6,0
4r2
0,0
7'2

3
9-
7
8
0

5
2-
b

273 034
276 8?7
160 851
275 951
79 6q'7
87 603

437 865
227 727
277 570

726 620
439 755
394 012
347 850
563 378

?,4
?,2
otr

3,0 2,A

s
8
1
7
0
7
E

7
2

3
2
2
2
2
4
2
2
2

2,7
2,7
10
2,A
4,2
3,8
3,1
3ro
2r0
4,8
2a

,1- 365 243
,5 427 532
,0 359 102
,1 80 634
,8 t95 022

ZI)I U 13

73 304
98 043
s2 343
29 925
60 726

354 340 3,f 7 427 533 9,1

t7,q
10,0
77,7
0,s-

37,4

3,6-
74,2

1,8

3,8
3,0

2rg

0
q
I
7
z

4

2
3

2,9 1 053 644 2 926 275

3 599 10S

t?q lq1 882

229 536 6
354 577 5
377 346 6
133 166 1
234 1A7 22

o
7
?
8
4

4,0 1 319 400 8,6 4 977 A25 13,0 3,8

61 115
34 885

11 ,5
7,7
4,E
2,0
3,8-

0, 1-

0,7

170 157
84 565
74 A37
89 233
?9 A77

448 513

2 151 356

7 277 01
43 666 031

5
11
2 ?

2,2

2,0
2,7
aa
3,6
3,0
,o
2,4
4,8

2rg

8,1
0,4

6r3

1

970 319
198 666
661 705
493 840
47't 794
534 304
23S 144
624 089
100 515
662 694

752 344
s3? 962
Jb5 lbJ
502 26A
133 585

2,A
2,1
?,2
3,0

,2o_
a

4
4
a

813 904
851 415
776 527
437 6A7
309 676

s31 376 2,8 1 210 191 6 003 070 3,5

2,8 2 176 327 3,5 2,5

30 519
37 286
10 178

a
c
1,
4,

77'

0I
2-
2
2

tr
2

J
4

E

1
3
4
8

237 275

I 462 030

275
s83
l5J
934
ol o

703 844

?5 770 617

345
175

3Z
84
64

5r0

2,0
4,4-
5,0-
8,8

1,0
10

a
1-
5
0-

3
5
4
?
I

3,0

3,0
017

)o

1) tlovember 2000 - April 200t.-z) Rechnerlscher hert übernachtungen / Ankunfte
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1 AnkÜnfte' ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberqunosstätten
1,3 Nach Betrrebsarten und zusamnengefaßten Gästegruppen

April 2001 hllnterhalbJahr 2001 1)
Ankünfte Übernachtungen AnkUnfte Übernachtungen

Betrrebsart
Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
I ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche

insgesamt

Anzanl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zer.traum

durch-
schnitt-
I lche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

insgesamt

AnzahI

rnsges amt Aufent-
halts-
dauer 2)Ständiger l,,lohns]'tz der 6äste

lnnerhalb / außerhalb
der Bundesrepublrk Deutschland

Anzahl Tage Anzahl Tage

Hote 1s
Bundesrep, Deutschland
Anderer I,Johnsitz

Gasthöfe
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,Johnsltz

Zusamnen

Pensionen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hklhnsitz

Zusamnen

Hotels garnls
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusanmen

Hotels, Gasthofe,
Pensionen ushl. zusanmen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheine
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsrtz

Zusamfien

Ferrenzentren
Bundesrep. Deutschland
Anderer i4ohnsitz

Zusammen

Ferienhäuser, -nohnungen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,Johnsitz

Zusatnnen

Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl, Einr
Bundesrep. Deutschland
Anderer t4ohnsitz

0r7- 74,4 1

0,0 1 392 0776,7 150 018

0,6 1 542 089

1
25

749 585
98 314

1,8 5

3,7 L 287 7272,1 749 273

3,6 1 436 S34

5 555 367

2,4
213

2r4

3,5
8'3
4r4

0,9 5 395 5026,2 763 761

1r5

,2 ?0 097
,0 4 677

659
483

Zusammen 4 470 q65 0,3 g 512 481 2,7 2,7 24 709 742

755 805
755 676

3 599 328
477 737

0
0

2
2

1
0

ae
218

2
a

3,2
5,5

2,82 955 362
50 559

1
?

4
4

1,
7,

7,4
5r8
,)

40 658 766I 422 536

50 0s1 452

?
?

2,8
7,4
3,5 2 ,0

?,3598 532
68 571

667 103

s 256 952
416 036

4 672 3AA

045 979
88 4S3

,z-

4,
?

4,

)2
8

187 268 4,6 q 163 qt? 2
7 172 60,? 15 123 22

1r9
10

2,4

2,t
6,4

2,3
2,3
213

z 818 429
335 672

268 580
285 687

2,3 3 151 101 7,4 7 150 263 2,5

2A6 201
32 5A2

318 783

982 869
244 02t

,3

7,7- 7 734 472

0,2- 2 388 85S4,5 557 794

1 226 8S0 0,7 2 946 653 2,4

1 tr_
612

1 ,0-

4,3
73,2

2r4
72,2

5tl 3,3

4,0
29,9

418

117
18,3

5'0

213
2r4

2r2
2'7

3,2

ä
?

72 02A 753
3 052 435

44
8

3'0
7r8

15 081 188 5,3 2,3

5 456 930 0,6-
1 216 311 q,5

112
18, 4

1r5

12 583 7!4
2 551 S81

2 015 671
64 597

2 087 264 1,8

1,9 63 350 9736,5 13 654 928
29 464 489
6 388 055

35 852 544

2 565 5S
739 13120

563 165

158 232
26 851

185 0S3

4rl
6,7
4,4

1
tr

1
6

213
2rl
ZrJ

3,7
4r8
a1

6 683 241 0,3 15 135 635 2,0 2,6 77 005 901 3,8 2,1

549 791
t3 374

360 983
14 036

375 019

Zusammen

479 203
47 269

466 472

1 319
s07
623

Insgesamt 8 452 030

I
23

2
8

I 373 093
330 631

717
318

3 015 921 Z,A I 703 724 7,7

0-
0

4,7- 4,7 62A 7E,79,4 3,7 174 049

7 205 9I2

7 772 ß7

,1
,3

,9 22 58t 534
,6 68 817

,2 108 629 433
,9 15 511 44S

4
7

7 375 793 4,6 6,1

4,L

4 100 483 3,6 2'3

2
o

2 246 780

7 092 723
88 317

1 180 440

0
2

6 076 684
319 703

0,?- 22 823 8105,3 2 886 807

0,7 25 770 617

6

2,7 847 899 3,3- 4,6 802 815 8,9 3 304 730

2 2t8 305
58 475

a1
30 ,3

4,4

6,1
4r9

6r1

13,5
E'

t38 427
71 1191

991 S53
383 840

3
0

3 766 381
334 toz

597 591
774 776

6 320 24r 3,9 22 697 026
480 875 11,5 1 787 704

6 4
o 4

b
5

I t_
6r1

0,4-

0'3
6r3-
0,2-

l tolo

215

q
I

2o
1

Erholungsheirne, Ferren-
zentren usht. zusammen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l ohnsitz

Zusammen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusammen

Betriebe zusammen
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

448 209 1
101 540 15

1
10

2E
a1

3,6

2
7

s
5

4,4

1 58S 749 1,8 6 396 387 1,6 0 6 801 116 5,4 ?S SAq 730 3,3

0
2
5

1 005 054
7 317

3,2 36 789 7842,2 6 876 257

2
1S

?
6

9,4
22,4189 040 5,0 4 178'535 2,7 22,1 I 072 377 3,0 ZZ 650 257 4,4

74?7 1,3 0
a7,7

1) I'bvember 2000 - April 2007,-2\ Rechnerlscher tJert übernachtungen / Ankünfte
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1 Ankünfte, ljbernachtungen und Aufenthal
1.4 Nach Betriebsgrcjßenklassen t) tsdauer der Gäste in

und zusammengefaßten
Beherbergungss tät ten

Gäs tegruppen

Aprll 2001 NrnterhalbJahr 2001 1)

Ankünfte ubernachtungen Ankunfte Übernachtungen

Betrrebe m1t .. . brs
Gästebetten

lnsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
I ahres-
monat

Vsrän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn r tt -
lrche
Aufent-
hal ts-
dauer 2 )

lnsgesamt

Anzahl

r.nsges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
I ahres-
ze r traum

r.nsges amt

AnzahI

gegen-
uber
dem Vor-
I ahres-
ze].traum

durch-
schn ttt-
1 iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2 )

Tage

Verän-
derung

Ständroer tlohnsltz der Gäste
innörhaIb / außerhalb

der Bundesrepublrk Deutschland
Anzah I Tage AnzahI

9- 11
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsrtz

Zusammen

72- 74
Bundesrep, oeutschland
Anderer l.'lohns 1tz

Zusamnen

15- 19
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusamren

20- 29
Bundesrep. Deutschland
Anderer !.lohnsitz

Zusarmen

30- s9
Bundesrep. Deutschland
AndErer l,{ohnsitz

Zusalrmen

100 - 249
Bundesrep. 0eutschland
Anderer hiohnsrtz

Zusannen

250 - 499
Bundesrep. Deutschland
Anderer !.lohnsltz

1 000 und mehr
Eundesrep. Deutschland
Anderer ,,lohnsitz

Zusarmen

10
72,9-

1,0

0,8
20,7-
0,4-

,9- 1 193 182
,8- 76 201

1,6- 1 269 383

87
5

773
165

305 264
13 808

3
?

314
2'6

2
2

2,A
?,3

645 304
ts6 225

5
7

360 463
23 899

384 362

622 62A
52 921

0
10

0r9-
12 a_

10_ a5

2,9

2,7

3
2

3
3

3?0 a72

495 150
29 351

52q 577

9? 354

145 989
11 084

158 073

3,4

au_
5, 1-

I C_

2,9

0,2-

1
o

3
2

2-2
tr

1 951 039
752 ?06

2 703 245

7 704 agz
7 764 626

I 869 508

3 645 117
1 255 203

4 901 320

0-
0
3

0,9- 3, 12,3- 3,3 675 549

3-
7-

259 081
20 726

2?g a07

567 020
57 S75

a
4

814 597
53 787

3,4- 868 384

co_
6rl
2 1_

296
902

?,7

3,6 5 183 124?,0 1 457 732

3,2 6 540 856

s,8-
1,0-

a1
2,6

3,1

0,2
412

0,6

014
8r2

7 ?62 762 1,0- 3 651 234

3 345 693
304 541

0,4- 5 995 3435,5 757 977

17 345 S07
2 900 486

55 875
06 887

I
8

2
21

1
2

0,6-
10,0

0,2

7
72

o

a
0

3,0
2,1

2 634
244

624 Sg5

3

2 822 282

1 175 443

424 tt7
150 186

7 649 761 t,'7

I 791 528

1,0
8,4

7 101 009
80s 597

7 910 606 2,9

3 253 trLq?n trql

2,3 2 919 198 0,2 7 754 286

12 579 40S
1 734 880

14 314 289

6 85? 441
797 374

032
250

479
s3

2
8

2

3,S 35 577 5038,0 4 142 591
2 035 422

381 842

2 417 26q

059 687
456 407

3,2 36 78S 7842,2 6 876 247
142
319

0,6-
6r5

urJ

,2 31 467 76t
,2 4 L57 67A

2,9 35 625 439 3,q

10 815 921
L 907 777

12 725 638 5,2 39 720 094 4,5

216
9,4

2r5
2r4

2,0
4,7

2,3

3,5
2,r

215
6,7

2,0
4,5

2
s

4
5

3r3
2'

3,1

5
2

J,U

s03 473
265 970

0r8-
312

0r1

413

0r1

2,6

3
6

0I6
6

0
1

Zusamren

s00 - 9s9
Bundesrep. 0eutschland
Anderer l,lohnsltz

Zusamfien

3 776 762 2,3 3,7 ?0 2ß 3e,3 6,1

7 430 572
318 107

1,9 3,4 Z 377 3878,8 2,! 850 902

1 748 619 3,1 3,0 3 228 283

3,5 1 515 094

1 ,6-12 0

0,8

4,2
20,6
8,7

312
?0,5

7r2

o
0

0
s

s74 303

233 495
83 425

316 919

1,5 2,7

922 A06
198 168

0
s

4
2

3
2 8

312

8 462 030

?7,3

0,2- 22 823 8105,3 2 886 807

0,7 25 770 677

7,0 7 7?0 97q

Eetri.ebe zusaßrnen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l/lohnsl.tz

Insgssamt

q07
ö23

1,3
7,1 ?,? 108 52S 433 3,2 3,06,9 15 511 449 8,0 2;3
1,9 3,0 43 666 031 2,9 t24 140 882 3,8 2,8

t) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-1) November 2ooo - April 2007,-Z) Rechnertscher Hert ubernachtungen,/ Ankünfte

7.1achserie
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste Ln Beherberqunqsstätten1.5 Nach Gemerndegruppen und zusanmengefaßten Gästegruppen - -

April 2001 Nlnterhalbjahr 2001 1)
Gemeindegruppe

Ständiger tlohnsltz der Gäste
rnnerhalb / außerhalb

der Bundesrepubl]'k Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankunfte ubernachtungen

lnsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn 1 tt-
I rche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

Tage

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

rnsges amt

Verän-
derung
oeoen-
uoer
dem Vor-
I ahres-
zeitraum

durch-
schnrtt-
1 rche
Aufent-
haLts-
dauer 2)

AnzahI Anzahl Anzah I AnzahI Tage

lYineral- und lloorbäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,Johnsltz

Zusammen

Heilklimatische Kurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer l4ohnsitz

Zusainmen

Knerppkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohns]'tz

Zusammen

Hei.lbäder zusammen

Bundesrep. Deutschland
Anderer ,iohnsrtz

Zusamnen

Seebäder

Bundesrep, Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusanmen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohns itz

Zusanmen

Erholungsorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusammen

Sonstige Gemeinden

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,Johnsltz

Zusamren

6emeindegruppen
zusammen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,Johnsitz

Insgesamt

480 004
47 647

s25 791

145 846
17 41S

7 r42 407
1 319 623

I 462 030

4,0-
6,7

7 r27
83

3I ,4 3 SSA 027
,8 115 093

3,9 3 560 160

7
2

2 3A9 377
?37 264

4,4 17 133 795 5,3s,4 567 667 13,5

5,2 17 591 858 s,5

2d
15 rE

4,0

6,3
1,9

6,0

0,8
4,2

8,1

3r9

5r5
314

512

5'8
3r1

5r5

2
4

7
z.

6r8

272 436
2S 349

241 785

6,8 2 617 866

525 0,7- 5,3 1 198843 72,0 2,5 752

2,8- I 271 367 0,1

636
962

0,6- 6 547 1035,0 s17 334

5,0 1 351 598 0,1 7 064 437

599 147
74 074

10 426 153
673 6?7

53 873 719
72 A26 575

1r9 3,0 43 666 031 2

840 739
55 952

900 545

5 416 ZAq
255 888

5 672 772

838 286
94 415

s32 70t

2 704 595
21 355

2,A-
72,3

1,1-
2qrB

0,2

7,2
8'6

8
3

5
3 10

4 050 414
?32 556 I

764 725 1,5- s,s 77s 940 1,9 4 292 574 ?,7

0,3
8,8
1r1

1,9
76,?

215

8r1

312

4r5-
14,9

7,5-
7,3

7,4-

1153 460
6 817

470 277 4,3- 2 725 950

652 344
4A 702

4 716 575r 732 ?55
0,1
5,0

27 737 3L2
1 317 557

6,1

5I
6,1 4 745 404 23 048 869

4,0 2 252 997 5,0 S 357 27t 5,1 4,7

5,8 1 452 203 1,6 7 944 7?4 3,1 5,5

4 287 100
458 304

6,5
c1

?
10,

4,

c1
4r8

?,4
4r0

7I
0

6
?

a

4r2
3,s

314
3r0

3,3

5
1

7 842 lS2
L02 532

419 388
32 82L

8 756 057
591 154

3
5

?
0

2
6

1
7

114
8r3

2
6

3
7

10
6r8

5
3

2 047
770

I
1

4rl
2'9

0J
7

431
37

998
99S

786 492
10s 569

742
434

tr
I

3,2 36 789 7a42,2 6 A76 247

717
1r6

7,7

0,4-
6r7

4
5

459 175 1 896 061

2 453
136

169
167 ,7

5
2

3 087 863
226 704

70 463 270 7,4 2,2 25 913 435
2 363 828 6,4 2,7 5 S87 4i9

747 046 0,1 2 589 335 0,5- 3,5 3 314 567 3,5 11 099 780 2,5

2

5 848 830 7,0 1-2 427 094 2,3 2,2 37 So0 854 2,8 66 7oo 298 2r7

2

en0,2- 22 823 8105,3 2 886 807

0,7 25 7!0 617

3
1

,2 108 629 433
,9 15 511 449

,9 724 740 8A?

3
8

3,8 2,4

1) Novenber 2000 - Aprjl 2001.-2) Rechnerischer hert Übernachtungen,/ Anki.lnfte

Statistisches 6 R 1
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1 Ankunfte, ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste 1n Beherbergungsstätten
1, 6 Nach Gemeindegrcißenklassen und zusanmengefaßten GBstegrüppön

Aprrl 2001 hlnterhaLblahr 2001 1)
Gemeinden mrt ...

b1s unter ,., Etnhohnern

Stdndiger L.lohnsrtz der cäste
rnnerhalb / außerhalb

der Bundesrepubll'k Deutschland

Ankunfte ubernachtungen Ankunfte übernachlungen

rnsgesamt

Verän-
Verän-
derung
oeoen-
üoör
dem Vor-
I ahres-
monat

lnsges amt

Verän-

gegen-
uber
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
durch-
schn 1 t t-
L:.che
Aufent-
ha L ts-
dauer 2)

Verän-
derung

Verän-
Verän-
derung
gegen-
L.lber

Verän-
Verän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
j ahres-
ze rtraum

durch-
durch-
schn 1tt-
1 rche
Aufent-
ha1 ts-
dauer 2 )

lnsgesamt

Anzah I

insgesamt

Anzah I

dem Vor-
I ahres-
zer.traum

Anzahl Anzah i Tage Tage

unter 2 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsi'.2

Zusanmen

635
55

0,3 2
11 ,5

1a

7r4

4r0
75,5

22
9,2

,5

b
3

17 410 840
987 518

,9
70 73A 257

474 778

13 336 369
1 269 943

77 879 547
1 465 646

2'6
0,6 ,2

aq

724 078
158' 878

a)l
889

3 948 293
?0s 487

s45 557
s2 815

4 3s8 070
227 r?8

2,4
0,1

3r9
Z,ö

2 A62 214
256 581

53
3

3
5

752 ?74 1,1 2 882 956 2,3 3,8 3 118 775 3,8 10 945 035 2,q

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsttz

Zusarnen

5 000 - 10 000

Eundesrep. Deutschland
Anderer l.lf,hnsrtz

Zusailrilen

i0 000 - 20 000

gundesrep, Deutschland
Ande:'er l.lohnsitz

Zusarmen

20 000 - 50 000

Bundesrep, 0eutschland
Anderer hlohnsitz

Zusaiflren

50 000 - 100 000

Bundes rep, oeutsch I and
Anderer tbhnsltz

Zusamren

100 000 und mehr

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsrtz

Zusarnen

6emetnden zusamnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Insgesamt

4,7
10 ,5

4,0 4 659 255 18 398 358 4,4q 75? 740 2,4

t 722 50A 0,9 4 585 198 2,2

1
12

2Sq
414

4 833 058
456 239

4,2
2,2

I
a

5
4

1
18

4 a
10

673
582

4,t
2,4
20

,0
,2

0
13

034 662
87 845

t o3a 372

1 151 882

466 174
84 567

7 7q2 407
1 319 523

c 2 eat ara
,8 301 917

4,2
2,6

4rl

4,2
77,7

5,0

0
8

J,b

s
2

2
2

d

,1

s
2

5 279 297 4,8 Z0 606 372 3,9

3,8919 185
137 254

3r8

015 140
736 742

0
6 1a o 4 731 838

638 233

374
770

4,0
11 ,8

4,51 056 {39 t,s 3 837 140 3,3

0,5
4,6

1,1

0,3

0,7

1,9
5,2

J

213

3,6 5 370 071 3,0 19 345 193

2,9a')

2a

2 3?7 654
296 568

3 2?4 278

1 d trqq ?7a
7 543 224

76 742 602

000
773

0,?
3,1

5 865 68S
948 035

? 457 807
429 409

1,3 23 q47 3535,1 8 4{2 305

2,5 31 889 658

72 25? 134
3 980 450

?,? 108 629 4336,9 15 511 449

2,s 725 750 882

3,2 36 7Ag 784?,2 6 8'16 ?q7

3,0 43 666 031

2
q

2
5

2
2

,7
2

2,4 2,76 08{ 773 u?

2,A- 11?,7 1
7E 72A
74 358

0-
6-

1
0 2,7

550 741 ?,0- 1 353 086 0,9- 2,5 2 927 276 0,5 6 A73 7?S 1,8

Z Ubb Jbq
723 510

0,9- 4 151 7683,9 I 523 S7t

0,3 5 575 2392 789 A7S

0,

8 462 030 0,7 25 770 677

1,5 76 23? 644

0,0
5,9

2,0
2,r
2,0

1
?

2
8

3

,5
,0
q ?,0

2- 22 823 8703 2 886 807
1,3
717

1,9

3,0
?,3

2,A

2
0

3
8

1) Mvember 2000 - Aprrl 2ool.-z) Rechnerischer l,iert übernachtungen,/ Ankünfte.

3r8

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,04/01
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1 Ankünfte, iJbernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste 1n Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausger{ählten Herkunftsländern

Aprrl 2001 hinterhalbJahr 2001 1)

Herkunfts land(ständrger l^lohnsitz )

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

insgesar,rt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorl . -
monat

Ver-
än-
derung
gegen-
irber
VorJ . -
monat

An-telI
2)

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

3)

rnsgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
i.rber
Vorj . -
zerL-
raum

insgesamt

Anzah I

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

3)

Ver-
än-
derung
oeoen-
üoör
Vorl , -zeil-
raum

An-
te r1

2

Anzahl Anzahl
-i;;;

Anzahl % Tage

7 tsz 407 0,2- 22 823 810 1,3 88,8 3,2 36 789 785 2,2 108 52S 433 3,2 87,5 3,0Bundesrepubl ik Deutschland

Aus land
Europa

Baltlsche Staaten
Be lgien
Dänenark
F rnnland
Frankreich
Griechenland
Vereinigtes Königreich
Irland, Republik
Is land
I tal ien
Luxemburg
Niederlande
I'lorHeoen
österieich
Polen
Portugal
Rußl and
SchHeden
SchHeiz
Spanien
Tschechische Republik
Ti.rrke i
Ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusammen

Afrlka
Republik Sudafrika
Sonstige afrik, Länder

Zusammen

Asien
Arabi.sche Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Südkorea
Taihan
Sonstrge asiat. Länder

Zusanmen

Anerika
Kanada
USA
Mittelamerlka und Kariblk
Bras iI ien
Sonstige sijdamerik. Länder

Zusanmen

Australien, Neuseeland und
0zeanien

zusanmen

ohne Angabe

Ausland zusammen

I 2,9I 2,27 7rgg 2,3I 2,0I 2,7I 2,2c ,tr
7 2,52 2,27 zrg2 ?'5
olo
5 2,77 2,66 2,81 2rgI 1,83 2,04 2,26 2,70 2,52 2,35 2,72 2,3

216
213
215
1,8
2,3
2r5
215
2,2

?,4
?,3
?,6
)d

54 383
131 429
185 812

t2'1 524

445 357

15 511 449

27,O
817

10,5

216
2r9
2,8

0r4
0r8
712

0,9
10 rg
0,3
0'6
0r6

13,3

120 535 54,1 0
593 032 5,3 3
422 230 1,5 2
146 151 9,7 0
745 357 4,6 q
737 7'77 3,8 0
521 435 5,3 I
70 615 10,9 . 0
z0 967 25,2 0

961 563 7,0 6
ios 174 5,0 0
045 006 8,3 13
146 0!18 3,6 0
5S7 566 6,6 4
412 322 6,8 2
96 367 4,0- 0

330 856 15,2 ?
450 388 5,4 2
814 53S 8,6 5
37s 433 5,6 2
251 986 6,4 1
150 134 2,0 1
190 621 12,9 1
394 940 15,6 2
204 142 7,3 72

?,4 42 897 30,02,3 285 051 5,12,0 216 970 0,72,2 63 635 5,52,0 372 354 3,82,6 50 917 3,42,2 706 335 4,0 12,6 28 316 2,03,1 8 306 7,L2,2 434 809 6,12,'7 47 577 4,42,3 423 326 8,3 27,7 76 540 3,62,7 327 373 9,72,6 158 824 10,12,7 34 777 4,6-2,9 773 342 16,61,8 244 742 5,52,0 413 636 7,02,2 167 071 5,62,7 93 484 2,72,4 60 604 1,0-2,8 66 684 5,92,6 747 587 72,32,2 4 959 042 6,3 11

7 754 9,8 18 932 20,0 0,7
53 226 3,7 123 096 4,1 4,3
51 430 3,2 104 4S5 3,7 3,6
13 8S9 19,8 30 640 25,0 1,1
70 67S 5,6 141 598 2,4 4,9
7 A23 5,5 20 520 !2,0 0,7

723 0t7 0,8- 268 050 0,1- 9,3
4 511 9,1- 11 783 1,3- 0,4
1 600 f,3 5 038 52,6 0,2

85 710 0,3- 187 650 3,0 6,5
8 568 9,8 23 448 !4,6 0,8

135 098 11,6 310 195 8,9 t0,7
19 505 5,2 33 615 5,9 7,?
62 018 8,5 73? 773 7,t 4,6
27 t36 4,6 71 390 5,9 2,5
5 138 8,4- 15 497 0,6 0,6

?0 zaa 20,3 58 300 23,0 2,0
59 752 3,4 105 999 6,0 3,7
s0 640 8,0 183 918 72,7 6,4
32 968 10,1 73 769 16,1 2,6
16 316 11,0 44 093 70,2 1,5
8 859 14,5- 21 456 13,4- 0,7

t2 252 1,8 35 0?2 17,0 7,2
26 308 16,3 68 795 18,1 2,4

945 533 5,5 2 oS1 083 7,0 72,4

20 634 15,0
44 567 1,7
65 201 5,5

,7
,0tr
,2
,0
,0

215
2r8
?,?

212
2,?
213
2r8
2,4
2,2

0r3
0'7
1r0

,6a
,7
,7
,4
,0
,0

0,9
11,6
0'3
0'6
0'6

14, 1

0
1
0
a
0
0
2
3

17r0
7,9

10,4

3 527 1,5
7 558 2,0

11 085 1,8

8 709
21 318
30 027

7
5
7I
4
4
2
5

8,2 027,8 170,2 09,5 310,a 0lq,z 05,4 210,5 I

106 557
231 230
114 094
552 245
68 519
66 755

340 557
480 107

138 890
688 667
50 941
95 ?23
s4 880

068 607

40 s62 t4
100 871 26
46 167 I

305 s14 S
?9 242 20
26 606 13

138 858 I
648 220 72

7
s
7
2
4
3
2
5

tr
1
5
7
4
1
2
0

2
2
1
2
2
2
2

18 574 13,8
37 020 ß,5
20 654 1,8

106 487 11,9
t7 555 22,4
s 092 1,8

57 354 0,2
260 8116 72,7

7 351 2t
17 703 518?10 3
64 315 S
4 901 774377 1

25 684 4
t32 547 72

27 2ß 15
334 476 1

8 889 13\a 253 24
16 791 4

405 655 3

12 541 10,8
152 i31 1,5-

3 927 15,8
6 619 9,9
6 472 0,1

182 090 0,0

6
2
9-
7
6
4
3
3

58 557 72'744 248 3t3 727 15
33 269 10
36 975 2

892 818 4
9r0
6r5

Ztb
213

13r3
4r8

1
2
1
5
7
?

OE

15,6

5r9

17 12
22,3

!0,'l
26,4

8r0

2

10 028

38 346

1 319 623

27 632 5,0

77 554 13,3

2 886 807 7,7

2,2 55 665

2,0 2t5 263

2,2 6 876 ?47

0rg

219

12,5

213

2r7

2'3

0r7

2,7

77,2

lr4
EO

5r3

Ankünfte/Übern. insgesamt I 462 030 0,7 25 770 877 1,9 100,0 3,0 43 666 031 2,9 724 1,40 882 3,8 100,0 2,8

aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusanxnen: Anteil
lJbernachtungen am Ausland zusammen.- 3) Rechnerischer l,lert Übernach-

1) fbvember
an aLlen Übe

R 7.1B Fachserie

2000 - April 2001,-2\ Bei übernachtungen von 6ästen
rrnachtungen rm Bundesgebiet; sonst: Anteil an allen

-27 -

lnsgesamt
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländern

Apri] 2001 l.linterhalb-jahr 2001 1)

Land

Betr].ebe Betten / Schlafgelegenhelten durchschnittl lche
Auslastung

darunter
gecjffnete 3) Betrtebe

zusammen Antei I
4l

angebotene Betten /
Sch I afge I egenhe i t en

darunter

der der
insge-
samt 2)

Ver-
änd.
gegen-
über

insge-
samt 5)

Ver-
änd.

a1 1er
b,

ange-
bote-
nen 7

al ler
6)

ange-
bote-
nen 7

Vor-
j ahres
monat

zusammen An-
te1.

s

gegen-
über
Vor-
I ahres
monat

Betten / Sch]af-
ge legenhe lten

Anzah I Anzahl %

Baden-t{ürttEmberg

Bayern

Berlin
Brandenburg

Bremen

Hanburg

Hessen

f.leck I enburg-Vorponmern

Niedersachsen

l,lordrhe in-t{es tf a Ien
Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Sch lesHig-HoIs tein
Thüring€n

Bundesgebiet lnsgesamt

l,lachrichtlich 3

Früheres Bunclesgeblet

Neue Länder und Eerlin-Ust

7 078

14 2SS

544

t 42r

s1

270

3 513

2 578

6 387

5 520

3 '7?8

555

? 229

1 064

4 827

1 571
qq aqa

6 -t43

14 035

543

1 314

88

254

3 194

2 453

6 049

5 2S0

3 683

309

?. t40
1 041

4 318

1 459

52 964

95,3

98,2

99,8

32 r5

96 ,7

94,1

90,9

96,7

94,7

95,8

98r8

97,2

s6,0

97 'e
89,5

s3,5

95,5

2,5-
0,0

1r0

0ro

0,8-
aa_

2,0-
1r5

0,3

Q17

0r3-
2,5

2 r7-

307

576

63

75

s

28

204

160

279

275

156

tb

t77

53

173

76

2 580

941

880

lbb

848

007

933

387

005

248

372

337

786

604

2A7

222

32r

284

93,8

96,2

97r8

91,1
oo2

97,8

87,6

96,0

94,5

98,5

98,7

88,8

94, g

94, S

88 17

92r7

94,4

95,4

94,4

0r5-
0r2

216

7,7

3r0

0'4-
5r8

0,8

1r4

0,8

2,3

0, 1-

7r4

3,6-
0,1

0,5

0r1

214

34,4

32,6

52,4

30,3
oaa

44rL

32,8

29,7

34,9

34,7

30r3

3qrZ.

34,3

28,7

28,8

30 r7
55, Z

3e'a
34r 1

53,6

33,5

37,5

45, 1

37,5

32,2

37,0

36,4

30,7
eo^

36r4

2S,6

3214

33,3

35,4

27,9

28,3

47,4

27,3

35r3
qLrT

30 r5
77 13

23,0

32,9

23t5
31,5

28t2

22,5

15,9

26 r0
2616

31,6

30r4

42,5

25r0

35,7

42,4

35,8

27,0

26,4

35,4

25,3

36 r7

31 ,0
24,7

27,2

23,O

30,0

30,8

288 845

554 773

61 756

69 082

a 947

28 249

774 952

153 558

264 193

255 671

154 367

14 903

111 539

s0 588

158 S32

70 147

435 232

46 443

I 016

44 355

8 609

s5,5

o(E 2r1

33,5

cl o

35,7

?n?

27,4

23,4

2 075 839

504 445

1 95S 021

476 277

1) ltiovember 2000 - Aoril 2001.-2).Ergebntsse der Kapazltätserhebung einschl.^Zu- und Abgänge.-3) Ganz oder terlHeiss geöffnet.-4) Anteil an Insgesaht.€)-Ergebnl-iö-dei-käpäii*-ätberhebung brh: f,a;i;äie; Bettenangebot in den zurLjckliesenden 13 Monaten(einschl. lfd. I'lönat).-6) RecEnerrscher ttert'(Übeinacntüngefi 7-mdsiilhä-e;tt;;iäsöi;-iö0.:)t-ääcnnäili;hö;-hiä;t tüoäiriäJÄtrns"n/ angebotene Bettentage) x 100.

R 7.1 1
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazrtätsauslastung
2.2 Nach Gemerndegruppen und Betrlebsarten

April 2001

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten
Aus I astung

darunter
geoffnete 3) Betriebe

darunter
angebotene Betten /
Sch lafgel egenher ten

aI 1er
6)

der
ange-
bots-
nen 7

aller
6)

der
ange-
bote-
nen 7

insge-
sant 2)

Ver-
änd,
oeoen-
uber
Vor-
I ahres
monat

Ver-
änd,
gegen-
über
Vor-
I ahres
monat

lnsge-
samt 5)

zusammen Anteil
4\

zusammen An-
te1

4
Betten / Schlaf-
geLegenhe 1 ten

Anzahl % Anzah 1

Gemeindegruppe

Betrrebs art

Mineral- und Moorbäder

Hote 1s
GasthOfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthcife,
Pensionen ushl. zusammen

Erholungs- und Ferlen-
heime, Schulungshelme

Ferr.enzentren
Fer j.enhäuser, -Hohnungen
Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnI. Einr.

Erholungshelme, Ferlen-
zentren ush. zusaftilnen

Vorsorge- u. Reha-KI].niken

Betrrebe ztisammen

Herlklrmatlsche Kurorte

Hote 1s
Gasthöfe
Pens lonen
Hotels garnis

hotels, Gasthöfe,
Penslonen usFr. zusänhen

Erholungs- und Ferren-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -NohnungenHütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusammen

Vorsorge- u. Reha-K1in1ken

Betrrebe zusammen

Kneippkurorte

Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
HoteIs garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen ushr.zusammen

Erholungs- und Ferren-
heime, Schulungsherhe

Ferienhäusgr, -!,phnungenHütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl. Einr.

Erholungsherme, Ferien-
zentren ush. zusarmen

Vorsorge- u. Reha-Kli.niken

Betriebe zusanmen

841
355
754
916

2 866

177
3

617

45

782
511

6
5-
8-

7 37,81 38,27- 37,2

1C
,7 4'
,7 4'
1A

,9 1',3 2,,0 0'

0,
0,

2 709

110
3

601

a 427 93
1 574 98

17 495 95

94,6
94,8

94r3

62 20A
7 513

?1 582
24 1t6

I 972
1 602

18 413

4 t74
33 101
87 636

236 056

34 074
7 558

12 88S
16 690

71 275

12 098
1 70S

27 039

59 146 95
7 040 93

1S 494 90
22 593 93

45 032
13 9SS

726 579

35
27
33
18

21 301
s 766
6 700
5 370

38 137

382 93,4?27 S5,8267 96,0254 S6,3

806
337
692
474

? 704 97,1
151 95,03 100,0s89 99,0

88 S0,7

7 728

)6
2t5

q4

395
130

1 653

95 ,8
94, g
s1,8
95, 4

94,5

94, 0
100, 0
3?,4

97rB

0,5
413-
4'5-
3r6-
2,8-
1 ,8-
0,0
Q 12-

2,2-

37,7 39,26,6 24,35,7 39,34,7 37,
35,0 38,

s
2
0
0

7

6
1

30, I
77'7

zZ rö

33
20
?6
25

29
2a
24
23

25
74

2 771

15S

999

97

a 1_

0r0
0r0
0r8-
3 '3-

1a-
4,7
1,0-

4,5-
0,1
3, 4-
014

79,7
27 16

25,9

29,2
aao
21,3

19,9

23rq
68 ,8

21,5
15 ,9
20,2
11 ,4
22,5

27,6
L7,0

14r6

19,6
6I rz
30,9

26,9

78,4

25

3l 17

23,5
73,2

28,0

37,2
18r5

16r6

34,6

115 31S 108 273 93,9 0,0

3 818

2,3- 2q,5 26,50,5 76,0 78,6

31 ,4
7817

o

3
6
?

o
t)

4
1I
4

0
1
4

sI

7,2- 34,5 37,2
2- 37,7 39,6- 7q,2 7A,

16 ,9

2,0-

23,4
16,1

?4t6 26,3

4

44

40
38
39

33
18
25
16

,5 2,
,1 3,
,2 0,
'1 2l

38
{3
27

2
8
1

?
8

4 159 3 955 95,1 2,7-

5-
6-

,9 0,758 96
4€)8 95

457 96292 96459 96900 98

31 314
83 060

222 647

32 08S
7 1S3

57 548 94,S

11 190 92,5
1 709 100,0

25 875 95,7

5 258 84,4

5 098
7 744

4 058

16 904
77 328

10 ,7- 22,5

93,3
96r7

94,5 1,8- 30,1 32,2

0,2- 50,3 53,5 41,6 46,3

473
304
s't7
s17

1-
6-
S-
3-

12 099
16 167

35,2 1,9-35,2 2,7-93,9 2,4-96,9 1,7-

a
2
2
8

6

I

33
18
24
1g

33
45
?3

30 ,6
16, 1
22,4
l8r0
24rG

7 St5

35, 1
43,3
20,2

18,9

29 t7
45,1
??,0

15,5

zJ ,ö
69r0

23,7

I 258 1 231 97,9 0,9- SA 267702 39 97,1 2,0- 14 579

3 531 3 438 97,4 r,7- 133 955

40s
237
272
264

1 186

80
283

95,1

95,0
97,?

95r7

96,5
3-l ,7
95,7

7r0
1,1

0r0

2,7
3, 0-

1 ,3-

94,0
OE'
95, 0
94r 1

94,3

97,7
otrf

92,8

93r8
97, 1

94,9

zz ö35
5 008
7 056
5 708

4,5-
0,4-
0,8-
1 ,9-
2,3-

J
?
1
5

37,5
22,4
35,3
19r7

33,0

37,7
24,6

32,5

40 s25

5 561
8 093

4 377

18 025
17 83S

3,1- 30,8

46

409
133

76 28S 72 363

tr, äao
0,4- 23,4

1,6 29,9

1,9 ?8,21,7- 69,4

l17- 3912

30,4
77 rq

47,7

27 rB
64,8

7 724

1) November 2000 - April 2001.-?) Ergebnisse der Kapazltätserhebung einschl. Zu- und Abgänge.-3) Ganz oder tsilHerse geciffnet.-
4) Anteil am Insgesaht.-5) Ergebntssö der Kapazltätserhebung bzn. maximales Bettenangebot 1n den zurückljegenden 13 llonaten(einschl. 1fd. Nlönat).-6) Rechnerischer r,lert (iJbernachtungeÄ / möglrche Bettentage) x 100,-7) Rechnerischer l,Jert (ubernachtungen
/ angebotene Bettentage) x 100.

Bundesa 7.1
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazrtätsauslastung
2.2 Nach Gemerndegruppen und Betrlebsarten

Aprit 2001

Betrrebe Betten / Schlafgelegenheiten

0emeindegruppe

Betrrebs art

darunter
geoffnete 3) Betriebe

darunter
angebotene Betten /
Sch lafge I egenhe i ten

a1 ler
6)

lo"" I

lruis; I

der
nsoe-
ami z)

Ver-
änd.
gegen-
Llber
Vor-
j ahres
monat

insge-
samt 5)

Ver-
änd.

Vor-
j ahres
monat

aller
6)

ange-
bote-

s nen 7)
zusammen Ante i I

4)
zusahmen An-teil

4)

gegen-
irber

gel
ten / Schlaf-
egenheiten

AnzahI Anzah I

Hsilbäder zusammen

Hote Is
Gasthöfe
Pensionen
Hote]s garnis

Hotels, Gasthöfe,
Penslonen usyt.zusanmen

Erholungs- und Ferien-
_heime, Schulungsheime
F erlenzentren
Fertenhäuser, -flohnunoenHütten, Jugendherbergön,

I ugendherbergsähnl. Elnr.
Erholungsheime, FgrJ.en-
zentren usH. zusa,finen

Vorscrge- u, Reha-K1inlken

Betrrebe zusanmen

6 223 s 945

112 535
18 999
38 293
44 130

213 958

118 939
2A 079
47 U7
46 514

95,5
95,5
93 ,9
95,7

95,5

1 545
856

1 412
? 032

503
101

1
2

zzb 353

Zb bJI
3 311

53 545

15 900

40 209
5 852
7 970

20 57q

74 605

24 545
15 843

47 326
5 352
8 861

23 579

80 118

29 160
15 986

118 357

5 495

7 723
896

356I
1 8S9

188

2 449
756

I 418

456
201
zs?
842

1 7S1

1 011
959
5bt

1 048

3 579

277I
7 ?17

203

1 705
B8

5 370

7,4-
3, 1-
2,7-
2,8-
?r4-
0,9
0r0
0,3-

7,2-
1 ,8-

94,6 o94,6 292,4 394,S 2

30, 1
76,7
20 ra
19,0

24,9

28,8
34,8
27 r0
16, 4
22a
67 r7
36r0

33,0
13, 0
25rz
2lr5
?8 tl

to 1

25 rz
72rB
coo

?6,5
16,g
1A A
15, 1

27,9

22,e
35, 4
lT rq
74,3

15,3
65rG

2t,4

14 134 88,9 4,9- 26,0

29,5

421 595 94,5 7,0- 42,4

94,3 7,2- 37,5
92
99
95

93,8
95,4

24 775
3 283

s1 118

g 35,8q 40,98- 26,5

33 ,6

3S,0
47 17
27 18

29 t3
,1 tr

45, 1

E

2

5

4 35,3 375- 21,6 238- 31,5 342- 26,0 27

?4
t2
15
16

s
5
s
8

30
17
2?
?0

337 94I 100
1 865 98

7'16 33,6

,7
,0)

32
35
22

o_
c-

,8 0,
,2 3,
,5 o,

1

4

0,6-
2,7

7
3
o

2 344
777

o,
96

0
0

5
1

2
1
5

93 250
114 387

99 387
119 954

446 300I 046 96,1

Seebäder

Hote 1s 97,3Gasthöfe
Pensionen
Hote1s garn

Hotels,
trs
Gasthöfe,

2,
2,
2,
q

2,

,5 4'
,0 0,

275 9113 100
3 457 3?

451
1S0
267
752

1 654

98, S
94,5
89's
ooc

92 t4

,4 41,9
,4 29,7
,2 30, I
,3 30,8

23 17
1213
9,4

10, 1

16,9

13,2

9,1

10,3

62,4

16,5

J
6-
o-
2-
5-
s-
0
0

,2-
,4-
,9

,0-

,z-
,4-
,so_

92,7ooo
87 'e
02 I

a4
9S
3t

t,?
3, t-
0 ,6-
0,5

11,0-

8404251- 266- 26
Pensionen usx.züsammen

ErhoLungs- und Ferien-
_helme, Schulungsheime
l-erlenzentren
Ferlenhäuser. -wohnunoenHütten, Jugefonerbergön,
j ugendherbergsähn1. Ernr.

Erhol.ungsnej.m€, Fer]'en-
zentren usH. zusanrnen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betrrebe zusaflmen

Luftkurorte
Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pens ionen us!.t. zusarnen

Erholungs- und Ferien-
_heime, Schulungsheime
F erlenzentren
Ferrenhäuser. -ilohnunoenHütten, Jugendherberqön,
j ugendherbergsähnl . Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusanmen

Vorsorge- u. Reha-Klinrken

Betrlebe zusa[men

?35
13

722

5b

006
108

4

3

5 905

109

q

154
77

247

279

186

8s3
s33

3S7

94r4

91,6
oo,

92,6 0, 1

33,5 36,5
31,8 38,s50,9 51 , 425,5 27,9
36,5 40,4

29,s 32,479,6 80,5
34,0 37,2

33 91,7 13

3 778 SZ,A 0107 .o9, 1 0

5 479 92,8 1

269
7

7 777

195

1,6- 116 631 94,7 1,3-
1
9-
6-

25,5 19,4

158 Sg8
18 086

267 202

s73
922
531

1 005

3 431

96,2 0
ocl)
9q,7 IoEo c

95, 0
94r2
92,6
93, 1

0,3 292,5- 760,0 z04,9- 19

56 0492t a9?
12 673
19 833

t70 ss7

81 405t3 005

58 385
23 257
13 6932t 302

26,7
13 ,9
19,0
78,7

27 rg)ao

34,5
75r5
20 rL

27 15

5

2

4
2

4

7-
0
6

0
0
?

I 648 95,7 1,584 97,7 2,3-

95 ,9
97,1
47,5
95, 7

96, 1

20 884
7 072

43 988

2,0- 14 550 13 701

86 434
13 504

35,7 2987,7 6027,4 16

94r2

94,2
95,6

2,?-
0,0
?,2-

77,7

23,a
64,2

19 897 95
6 480 92

47 327 9S

,3 3,
,4 0'
'0 0'

8

4

0
J

8
3

31
55
18

5 163 36,t 0,7- 216 669 204 858 94,5 O,A_ 29,2

29,3
73,0

31 ,3

1S, S

23,8 26,4

1) Mvember 2000 - Aorrl 2007.-2).Ergebnrsse der Kapazitätserhebung ernschl. zu- und Abgänge,-3) Ganz oder terlqeise qeoffnet.-4) Ant'el1 am Insqesaint.-5)-Ergebni-iä-dei-käpäirtäiberhebung oir^r. üaiimäröi Bettenangebot in den zurucktregenden 13 t4önaten
,!.ä133[ät.l5oa.H33t]ö;3,.*ichnerrscher r.iert'tübeinacntungeÄ i-mäsiiCne-aättäÄiägei i-rö0.:il-nöcE;;;isch;;-h;it iüuJiriäöÄlung"n

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,04/01
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazltätsauslastunq
2.2 Nach Gemerndeqruppen und Betriebsarten

Aprrl 2001 h interha 1b-jahr 2001 1)

Gemeindegruppe

Betriebsart

Betrlebe Betten / Schlafgelegenheiten ttlrche
Aus I astung

darunter
geöffnete 3) Betrlebe

zusammen AnteiI
4)

angebotene Betten /
Schl afgelegenhelten

darunter

ange-
bote-
nen 7

der
insge-
samt 2)

insge-
samt 5)

Ver-
änd.
oeoen-
uoer
Vor-
j ahres
monat

ange-
bote-

aller
6)

a1ler
5)Ver-

änd.
gegen-
über

nen 7)
zusammen An-

ter 1
s\Vor-

j ahres
monat

Betten / Schlaf-
gelegenhe i.ten

Anzahl Anzahl

Erholungsorte

HoteIs
Gas thöfe
Pens ronen
Hotels garnls

Hotels, Gasthcife,
Pensionen usH. zusamnen

Erholungs- und Ferien-
herme, Schulungsherme

Ferlenzentren
Ferlenhäuser, -Hohnungen
Hütten, Jugendherbergen,
I ugendherbergsähn1. Einr.

Erholungshelme, Ferlen-
zentren usn. zusammen

Vorserge- u. Reha-Klinrken

Betriebe zusammen

Sonstrge Gemeinden

HoteIs
Gas thöfe
Pens i.onen
Hotels garnr.s

HoteIs, Gasthöfe,
Pens1onen ust4. zusamnen

Erholungs- und Ferisn-
heime, Schulungsherne

Ferienzentren
Ferjenhäuser, -!.rohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähn1 . Elnr.
Erholungsheime, Ferten-
zentren usH, zusammen

Vorsorge- u. Reha-Kllnj.ken

Eetriebe zusammen

Gemeindegruppen
zusammen

Hotels
Gasthöfe
Pens lonen
HoteIs garnls

Hotels, Gasthbfe,
Pensronen usn. zusammen

Erholungs- und Ferlen-
herme, Schulungsheime

Ferlenzentren
Ferlenhäuser, -rlohnungenHütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähn1 , Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usw. zusamfien

Vorsorge- u. Rsha-KIiniken

Betrlebe insgesamt

5 069

411
20

7 877

254

2 560
U1

7 720

2 687
86

10 641

1 565

14 97S
1 169

55 459

4 822

385
20

1 705

254

8 419
6 710
2 246
4 557

)1 daa

770 479

30 639
tq 2a6
trO äEA

ta 447

122 722
13 813

84
42
17
17

cta
832

77 L37

111 686
13 557

247 226

1 ,3-
0,8
7 r7-

26,9
14r8
77 ra
16,?

21,7

20 r4
79r-l
70,2

23,3

87 L43
45 172
18 780
19 384

522
871
786
890

0-
7-
3-
8-

96,5 195,S 1s3,5 092,5 2

1 469
1 795

735
823

032
567

31, 11a a,4 0,,2 1,,5 o,,0 2,

96
94
93
92

6
8
7
2

4
1

1

3
E_
2
J-

32

?q
22

35
42
22

30,6
47,2
19,5

24,
72,
7q,2?,7

20,0

0,5- 25,5 27,? 19,1161 983 95,0

27 09q 88,4
13 985 97,9
53 470 90,1

62? 037
745 252
53 635

199 S28

644 524
153 931
5? 223

208 575

100 530
76 2r7
4S 481

66 749

232 377
20 273

823

9s0
129

3

34,8
2?,7
29,3
32,7

914 857 96,3
234 562 94,3
130 183 g3,o
302 297 54,6

950 317
?48 745
13S S84
31S 455

331
92r
4A7
572

31
72

95, 4

90, g
97,7
ol o

90,1

136 781
55 808

304 675

116 907

2t6 425
57 119

331 661

129 786

95,1

93,7
100, 0
91r 1

94,6

1 ,5-

1r1
0'8-

1
1
0

25,7 31 , 117,2 27,2
10, 1 13, 0

1

o
8

37,2
17,9
22,0
29,I

2913
15,9
18, 4
26,L

2812

30,4
37,4
te I

2,7 92,9 0,7- 28,9 31,4 77 ,6
29,2 15,977,7 55,0

30,3 19,9

2 354
89

92,0 0,4-s7,8 3,3- 98,1

93 rE

1,0-
7,2-
0 r7-

Zö)Z
75,6

28,17 265 94,1 t,?- 307 014

8 61S
6 994
2 345
4 631

22 645

1 408
3S

1 S32

880

4 253
138

90, 1

93,5

92,7
93,5

96,2

5r0

2'0
2r9
0,0

0,2

56

75

257
27

1 343

2,7
0,8-
0r5-
0r9

1,3

3r6
1,3
6,1

1,1

312
2,4
!17

36,0

33,6
79,4

33,8

30,2

30 17q0,2
73,4

22,3

25,6
74,2

30, t

s5, s
95 ,8
97, 1

96,8

7,2
2,0-
7rZ
0,8-
0,2-

96,5
94,4
93,8
95,8
oEo

34,5
?2,9
28,A
36,2

30,6 32,
l'7 ,3 19,20,0 22,3L,7 33,

33,2
21,5
26,9
34,5

31,4

37,2
45,9
20,2

31,7

33,4
20,7
?7,0
30 17

30 rq
22 1

49,5
23,0

27 046 26 017

39 311 37 7A4

72 357
70 473
5 185I 169

0r6
2,7-
0,2-
2,2-
1,0-

32,9 29,3

26,3
37,2
9r6

78,2

27,O
68,4

27,6

32,0

35,9
50 'e25r3
34,0

25,7

25,0

1 352
.E

7 740

92,7
98, 1
87 17

88,5

90 ,5
35,2

96,0 1,1 109 11089,7 5,4- t6 524
427

394

449
296

099

1 064 354 1 020 906

1 274 156 94,9

1 658 541 1 581 8SS

674 171 31
17S 162 95

6{
ö

34
47
z3

29,9
75,5

31 ,8

13
10
5I

L Slt
14 054
1 126

52 964

97,2
95, g
94,5
s5,8

96, 1

94, 0

93,8
96,3

95,5

0,5

0r8I t_

0,5-

1r8
1 1_
1 '6-0r5-
0'6

0r5
0r6

0,8-
,6

,2 0,1
,2 0,0
,4 1r0

2 558 9581 94s s44 93
7
3

'70,g 0
734 9S0
186 753

30r3 17,5 27,0

29,0 3?,0 18,4 22,474,6 78,0 66,9 77,6

2 580 284 ? 435 232 94,4 0,5 33,2 35,4 26,8 30,0

1) November 2000 - Aprit 2007.-2t Ergebnisse der Kapazitätserhebung ernschl. Zu- und Abgänge.-3) Ganz oder teilneise geoffnet.-
4) Anteil an Insgesamt.-5) Ergebnissö der Kapazrtätserhebung bzn. maximales Bettenangebot in den zurLicklregenden 13 t'lonaten
(einsch1, 1fd. I,4önat).-5) RecFnerischer tlert (ubernachtungeä / mögliche Bettentage) i 100.-7) Rechnerischei l,lert (Übernachtungen
/ angebotene Bettentage) x 100.

R 7.1
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3 Ankirnfte, Übernachtungen und Aufenthalisdauer der Gäste auf Campingplätzen
3,1 Nach Ländern und zusamhengefaßten Gästegruppen

Aprrl 2001 l^irnterhalblahr 200i 1)
AnkLinfte übernachtungen Ankünfte Ubernachtungen

Land

Ständiger l.lohnsl.tz der Gäste
lnnerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insges amt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
Liber
dem Vor-
j ahres-
monat

i.nsges amt

Verän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn rtt-
1 rche
Aufent-
ha lts-
dauer 2)

rnsgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
I ahres-
ze ltraum

rnsges amt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
I ahres-
ze 1 traum

durch-
schnltt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 2)

Anzahl Tage Tage

Baden-l,ltrrttembero
Bundesrep. Deutsctland
Anderer tJohnsltz

Zusanmen

Bavern
Bunöesrep, oeutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamren

8er1 io
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusarmen

Brandenburo
Bundesrep. Öeutschland
Anderer ,',lohnsrtz

119 650 25,8-l2 874 7,3-
732 524 25,3-

6-
9-

I 777
1 383

3,s 63 4?t

16, 4-
7 14-

15, 4-

224 562
27 457

252 003

13,8-
0,2

72,5-

33 672
4 346

21 otrO

2 ?33
523

5 508
332

5 940

,a a-
11 ?_

zz,t-

)a t-
7 r4-

22,3-

5
0

3
?

5-
8-

13
30

7
6

5
?

2
29

55 720
7 707

23 458
2 706

33 234
5 007

4,4-
28,3-

3'5

3ro
1A

2tr

4,0
3,6

4,0

Z
23

t?
o

2502
695

45
4

415
s78

758
277

,t- !,7 a8 627 lq,l- 503 062 0,4- 5,7,7- 2,0 8 105 15,5- ?2 540 29,6- 2;8
50 1S8 2?? 035 3,5- 4,4 96 733 16,3- 525 602 2,7- 5,4

11,1
22,7-
4'5

4 169
832

14 607
2 777

5
?

3
3

2 158 9,3- I 560 3,5 5 001 17,0- 17 318

43,3-
18, 0-
42,3-

31 ,3-
45,4-

32,6-Zusairnen

Bremen
Bundesrep. Deutschland
Andsrer l.bhnsttz

Zusanrnen

HailbiJrg
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusanmen

Hessen
Bundesrep. Deu+.schland
Anderer ,{ohnsltz

Zusarrmen

Meck Ienburo-Vormmern
Bundesrep, öeutsönIand
Anderer i,{ohnsttz

Zusaftnen

Niedersachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l"bhnsitz

Zusammen

f'lordrhe in-14es t f a 1 en
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

1b ?,9 7 ?g? 3g,q- 21 8s6 ?0,6- 3,02,9 330 15,6- 1 183 4q,4- 3;0
2,9 7 683 33,5- 23 079 22,3- 3,0

555
732

36
15

704
432

11
1

758
055

82
1

668
348

2A2,962A
994

27,0-
72,6-
26,9-

44
3

67

7-
3-

17 393

244 g2t
10 285

?59 206

64 437
8 5i3

7t 767
1 269

30, 1-
77,5-
2A 2-

27,7-
14,0-

14,5-

13, 0-
3,1

18,3-qo-

11 2-

s5 477
7 774

359 628
77 362

18 113

8 ,3-
5, 4-

2313

14,8

143,0
466,6

158,3

2
s
2

1
s

2,9

48 ?9734,8-i3 is6 3,7 26 l6q 103 1S1 8,0- 3,9

23 477
311

29,q-
10,1-

8-
3-
8-

20
18

20

Zusarnen

Zusammen

23 788

50 588
3 341

53 S29

27 384

6 178
920

1a n_
1 ,9-

10,5-

6A 62? 27,6- 2,9 29 016 29,2- 83 813

70,7-
15,9

9, 4-

4,9
3r1

4,8

15,6-
23,3

77 S9g 10,9-
5 088 18,1

15 ,6-1' tr
4,6
314

41583 087 9,5- 376 990 14,5-

a_
2-

5
15

505
363

18
2

a-
4

0
2

?00
3S0

3A 7A7 13,S
10 637 5,2
49 424 7L,7

b

4
0

o
,4

J
3

3
3

Q,6- 114 160 0,e- 3,44,5- 18 830 9,S 3;8
20 968 5,S- 7? 950 0,4- 3,5 38 ?Sr 1,1_ 132 990 0,6

Rheinland-PfaIz
Bundesrep. Deutschland Z0 5gSAnderer t,lohnsitz B 7SS

70 032
20 s77

s0 443

134 939
s9 455

174 395

76 232
1 881

3,5a1

etr9,8- 3,3

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer tiohnsltz 439,6

560,3

464,7

7
tr

I 523 518,8I 272 77't,2

10 795 541,0Zusammen 7 098 13 036 272,0 1rg

1) November 2000 - Aprlr ?oor,-?) Rechnerrscher l.,rert übernachtungen / Ankünfte

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,04/0'
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Camplngplätzen
3,1 Nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Apr11 2001 Hlnterhalbjahr 2001 1)

Ankünfte Übernachtungen Ankunfte ubernachtungen
Land

Ständiger l,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
trber
dem Vor-
I ahres-
monat

lnsgesamt

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn itt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
I ahres-
ze itraun

lnsges a,nt

Verän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
I ahres-
zertraum

durch-
schn itt-
1 rche
Aufent-
ha.Lts-
dauer 2)

Anzahl Tage Anzahl Anzahl Tage

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer Llohnsr'tz

Zusanmen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer ttohnsr.tz

Zusammen

Schlesl^r1g-Holstein
Bundesrep. Deutschland
Anderer l^lohnsitz

Zusammen

Thüringen
Bundesrep, Deutschland
Anderer t,lohnsitz

4 307 6,4- 13 oS7 5,8-336 75,9 7 4?7 149,9 4,2

3r1

6 772
436

0r3
96, 4

2 746

21 903 14,2
7 812 165,7

23 775 19,4

1 877 610

1 563 105
142 742

7,5-t,q

17,2-
15,0-
77,7-

2L
56

729
600

74196
319

892
s40

2C

I
055
760

19
1

23,6-
9,6

19,g-
3, S-

18 ,5-

8,7-

27,9-
35,3-
24,4-

2,7

727 012
150 5S8

40s 683
s5 277

454 954

905
855

163
7

126
106

55
2

120 168 23,3-
4 829 27,7-

8I28-
0-

7-
3-

27
t4

6
762
473

8 218
4,5

0-
2-

5 515 22,3- 15 32S 24,1- 2,8 8 635 7,6- 2S 8I3 10,6- 2,9

5
2

?
4

4 643 3,1- t4 5?S 0,3 5 608 3,7

4 279 25,7- 12 698

3,6

30,7-
74,4-

85 512
5 173

987 273
77 592

1 064 865

867 105
72 763

29,7-
14,6-

4
2

94

4 030 27,0- 11 SS2?49 30,4 706

0-
1-

27
I5 585

4r3
2r9

4'2

3'0
?,8

3,0

20 als 29,6- 90 685 28,4- 4,4 23 432 26,0- 39 825 27,7-

2 433 38,3- 6 607205 79,2 560
39,5-
43,4-
39,9-Zusammen 2 638 35,9- 7 767

4,2
?,4

354 557
43 165

57 232

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer hiohnsr.tz

Insgesamt

Nachrrcht I ich:
FrLiheres Bundesgebret

Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsi+"2

24S 664
27 797

2'17 ß7
4,S-

75,2-
I4

2

3r8

72,3-
1 ,8-

11,3-

o<_
0,3

7,9-

s,2
313

4r7

208 754
26 165

234 303

47 520
7 632

17,9-
4r0-

15,5-

28,7-
1,1-

27,9-

14,8-
ao_

1ä O_

9,8-
1,8-

4,4
3,3

Zusarmen 939 868

Neue Länder und Berlin-Ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer llohnsltz

Zusaninen 43 t52 724 997 23,5-

1) Novenber 2000 - April 2001.'2) Rechnerischer l,lert Übernachtungen / Ankunfte

4,0 39? 722 9,0- 1 705 848 6,8- 4,3

2,9
3'0
2r3

25,4-
0r3-

24,8-

3,0
3,7

3,0777 762

Statistisches Bundesaml
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3 AnkLjnfte, ilbernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Camptnqolätzen3,2 Nach ausgehähIten Herkunftsländern

April 2001 l,'ilnterhalbj ahr 2001 1 )

Ankünfte ubernachtungen AnkLinfte ubernachtungen

Herkunfts land
( ständiger l,,lohnsitz )

insges amt

Ver-
än-
derung
gegen-
i.:ber
VorJ , -
monat

jnsges amt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
Uber
Vorl . -
monat

An-teil
2)

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

3)

Tage

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
oeoen-
ütör
Vorl , -zel.t-
raum

An-telI
2)

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

3)

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj . -zeit-
raum

Anzah 1 Tage

Bundesrepublik Deutschland

Aus land
Europa

Baltische Staaten
Be lgren
Dänemark
Finn Iand
Frankre ich
6riechen land
Vereiniotes Köniorerchlrtano, KepuDlJ.k
Island
Italren
Luxenburg
Niederlande
florvieoen
österieicrr
Po 1en

249 564 10 0_

90,6
14,8-
5r5-

2A,g
33,3
8, 1-

77,5
72,0
78,7-
44,0-
5'3

24,2-
17,5-

947 273 75,9- 92,7 4,0 409 583 12,3- r 727 07? 8,5-

385,2
4,q
3,5-
7,2
9,2

253,2
at 'z8,s

560, o
41 ,6-
35,7-

1 ,5-
31 ,377,4-
19,5-
43,3-
57,8-
30, 4
0,5-

)ao
43,7-
56, 7
66,9-
48, 0-

130 3,0-27 68,8157 4,7

905
2 472

166
t3 207

549
237

3 060
741

82 405
834

2 329
1 178

72
194

7 927
8 003

518
301
141
728
407

746 5q7

1
3

bt
164
627
2tr4
635

20
407
94
?a

422
122
010
247
570

g5
24
27

551
532
117
37
38
5C

53
4s8

51
10

101

723
2 080
4 354

508
95S

47
3 397

108
20

1 910
257

24 467
333
830
260

41
43

874
2 360

153
58
40
51

?04
43 47A

111
18

729

5,0
3,3
2,4
1,8
2,2
2a

5,1

1,6
3,0
ao
1,6

2,0
1,8
?,0

3,6
4,5
3r6
2r72rl
?,8

7r7
1r0
1r1

0,4
12,8-
7,2-

42,0-
115,8
41,7-
t617
72,1-
zL rbs3,6-
27 12c) o_

0 ,5-
1 ,3-

356 731,8 0,5805 10,7- 4,9203 3,3- 13,1637 s,1 0,8377 1,9 1,856 q7,4 0,1653 2?,6- 6,0480 74,5 0,6
753 472,0 0,2218 38,0- 2,9359 53,5- 0,5553 2,7 52,3404 28,A- 0,5502 ?t,a- 1,9191 49,5- 0,243 62,5- 0,141 29,3- 0,1
400 31 ,5 1 ,8829 4,9- 7,5416 74,8 0,5169 84,7- 0,2
137 448,0 0,275 72,7- 0,1
112 56,1- 0,1183 5,4- 95,9

4

3
10

I

40

7,0
2,3
2,5
20

1,o2q
2,7

2q
1C
4,0
I,S
2,2

119,5
0, g-
3 r4-

10, 0
22,0
86,4
34,5

2 17-
30, 0
17,2-
24,5-

132 18,9
354 22,55 64,3-

6 200,050 11,1547 18,7

883
7 5A4

11 911

4r2

712
3,6

3,0
4,0
5,7
5,1
EO
1C
3,1
3,5
?,4
415
1,8Aq
2,2
3,4
3,2
5,2
atr
2,5
?,0
3,5

,
,5
,2

92,0

0,6
5,0
7,9
0,5
1r9
0,1

72r8
0,4
0,2
2,0
0,5

54,7
0r6
1,5
0r8
0r0
0,1
1,3
5,3
0,3
0,2
0r1
0,1
0r3

97,3

,1
,0
,1

14

Portugal
RußIand
Schweden
Schy{eiz
Spanien
Tschechische Republ 1k

51,8-
33,3)2 )-

22,5-
L7,0
91,S-

2q5,5
58,3-
61,3-
4,0-

35,8
233,3

44,3

1

TUrke].
Ungarn
Sons+-ige europ Länder

Zusammen

Zusarmen

Golfstaaten
ksrep. und Hongkong

75z5

Afrika
Republlk Südafrika
Sonstige afrik. Länder 14,q

125,0aro
702 18,6 0,1
10 100,0 0,0t7? 23,1 0,1

2
1

0
0
4

0,
0,

0
0
0

0r3

0r0
0,0
0,1
712

0
0
0

Asien
Arabrsche
China VoIi
Is:'ae1
Japan
Südkorea

4
2L

136
10?

J
33

?aa

4X3I8,?-
54 390,9
26 1C0,0_

3x
13 550,0

:.09 179,5

194 6,7-690 84,58 52,9-
8 300,06s 5,8-965 44,0

723
277

5
2

46
447

X
30, o-

871,4
29?,3

0
0

4 78,9-45 40,6
L72 337,4
724 781,8_

3X
45 462,5

3S3 159,2

4 33,3-15 15,4
87 569,2
?q 11a o

äi
25 133,3

769 207,3

,0
,0

208 1S,1-901 43,q8 78,9-25 *!77 15,5-2t3 23,3

0,0
0r0
0r1
o'1
0,0
0r0
0,3

0r1
0r6
0r0
0r0
0r0
0r8

1,0
3,0
2,02tr

1,0
1,8
2,3

1'6
a1
1r6

7,4
2,2

TaiHan
Sonstige asiat Länder

Zusannen 304,1
Amerika

Kanada
USA
Hirtelameri.ka und Kar:.bik
Bras i I ien
Sonstrge südamerik, Länder

Zusanmen

Australren, Neuseeland und
Ozeanien

zusarmen

0hne Angabe

Ausland zusanhen

672 19,5-.

70 53,3-
27 757 3,9-

802

z3L

77 592

1 054 855

lt

?3,q- 1,0
13,8- 0,3
4,9- 7 ,3

1 028

7 260

150 598

25,7- 0 ,7
73,7- 0,8
0,3 9,0

7,9- 100,0

28,1
41, 1
54,5-
0,0

15,0
31,1

1a

3r3

2,8

757

1S1

q5 277

18,9-
tro,

1 ,8-

1,4

6,5
3,3

4rlAnkünfte,/übern. insgesamt 277 ß7 18,S- 15,2- 100,0 3,8 454 954 11,3- 1 877 610

1) Irbvember 2000 - Aorit zoQl'-2) Bel Übernachtunqen von 6ästen aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Austand zusammen: Anteilan allen Übernachtunäen iar aunoäigeoiei;-;;;;t;-ÄXiäii-än-;ii;; üuäräääniüliöi," ain auara;d iüiämmäÄ.: äl Rechnerlscher l,,rert übernach-tungen / Ankunfte.

-34 -

%

1



4 Camplngplätze und Stellplatzkapazltät
nach Ländern

Apnl 2001

Camprngp] ätze Stellplätze fur lJrlaubscamprng

Land

darunter
m1t Urlaubscahping

insgesamt 1 ) darunter

geöffnet 3)
zusammen

darunter
angebotene Stellplätze

:.nsgesamt 2) Ver-
änderung
gegeniJber
dem Vor-
I ahresmonat

zusammen Anterl 4)

Anzahl x

Baden-l.lurttemberg

Bayern

BerIin
Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Heck I enburg-VorpolTmern

Nredersachsen

Nordrhein-r'les tf alen
Rhe rnland-PfaIz
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anha1 t
Schleshrg-Hols te].n
Thüringen

Bundesgebiet insgesamt

Nachricht 1 rch:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berl1n-0st

?93

381

5

767

214

305
tr

105

otr

10_

4,4-
8,3-

85, 1

86, 1

100, 0

62,0

Deutschland

262

378

167

?? 334

34 076

690

17 547

19 013

29 327

690

7 762

172

161

397

429

249

39

101

OZ

276

54

2 79t

772

159

299

227

247

37

oo

oz

23L

51

2 407

a7

153

250

774

233

33

62

39

191

38

1 881

1 483

398

15

2q

25

13

19

1

7

s
1,

4

?02

274

723

828

66S

277

692

001

851

161

315

267

30, 1-

4,S-
9r8-
2,0
0 ,9-

54,0

75,7-
10, 0

72,9-
8r2
4,7-

4r8-
4'3'

qg,8

91, 1

78 r7
7813

92,5

94,6

56,9
75r7

81,5
75,4

79,7

80,5

77 r5

7 577

21 985

20 331

10 708

77 427

1 600

3 983

3 682

13 985

3 ?52

76t 222

2 ?4s

5116

1 862

539

149 S4l8

s2 s13

120 6S8

s0 52q

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließtich Zu- und Abgänge.-2) Ergebnrsse der Kapazitätserhebung bzn. maxrmales
Stellplatzangebot in den zurückliegönden 13 Monaten (einschl. Ifd; Monat).:3) Ganz oder tbilr{eise geöffnöte plätze.-4) Anteil am
Insgesamt,
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S, 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGB|. I

S. 462, 565), zuletä geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den TatbestänCen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 MZ 93) abge-
grenzt. Erlaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterei anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung übernachtung
frlr eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets frir das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei-). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte We(schöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
für benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnitflichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie g
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgetuhrt, wobei daq Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 'l des Gesetzes über die Statistik fitr Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspfl ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefrlhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HGA 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestlmmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fr.rr jedes Bundesland und
fur jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Fachserie R 7.1 04t01
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Aktualisierung des Berichtsfi rmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird eruvartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefagung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch fur
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz fur die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erftagten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung filr die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung fur das Merkmal "Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend fur das Merkmal "Beschäf-
tigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und PraKikanten. Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-" branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsä2e aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch fr:r die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl,
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fÜr

Fracht, Porto und VerPackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

R 7.1

-39 -



Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserlräge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Efträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt ür die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1gg5
wird berechnet, indem der Umsatz (in jeweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher fr.rhren
oder ähnliche Autueichnungen mit dem Ziel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

Statistisches 6 R 7.1
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Umsatz
rn Jeweilgen

Prersen
tn Preisen

des Jahres 1 995
rnsgesamt

1995 = 100 o/o 1\ 1995 = 100 Yo 1\ 1995 = 100 yo 1) 1995 = 100

3 Entwicklung des Umsatzes (nominal/real) und de. Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe*)
Meßzahlen 1995 = 100

Benchts-
zeltraum

darunter
Terlzertbeschäfttgte

%

1 994
1 995
1 996
1 997
1 998
1 999
2000

x
0,0

-2,4
-0,5
-1,6
0,8
1,0

102,3
100,0

96,5
95,0
92,2
91,8
91,8

100,8
100,0

99,3
101,7
101 ,1

89,5
85,0

x
-0,9

2,4
-0,5

-1'1,5
-5,'1

100,0
100,0

97,6
97,1
95,6
96,3
97,3

92,9
101,4

92,2
98,9

91,3
98,6

89,6
94,9

88,7
95,0

86,4
101,1
102,9

95,5

83,6
99,1

103,0
94,3

83,1
96,1
98,3
91,5

81,3
95,0
99,1
91,9

81,1
96,2
98,7
91,3

78,6

74,7
75,9
85,2
86,2

102,1
100,0

97,2
96,7
95,1
89,3
86,6

95,9
97,5

94,7
95,5

49,7
88,9

85,9
87,3

94,1
99,1
99,6
95,9

92,O
97,4
97,6
93,4

89,8
89,6
91,2
86,5

100,4
102,9

2,1
2,5

-8,7
-14,2

x
-2,2
-3,5
-'t,5
-2,9
-0,4
0,0

0,6
-0,5

-1,0
-2,O
-3,6
-3,9

-0,6
-3,0
-4,6
-3,0

-2,2
-'t.1
0,8
0,4

-0,2
1,3

-0,4
-0,7

-3,1

x
-2,1
-2,8
-0,5
-1,7
-6,'l
-3,1

-2,3

-3,5
-2,9

'1997 1 Halblahr
2 Halbjahr

1998 1 Halb,ahr
2 Halb,ahr

1999 1 Halbjahr
2.Halbiahr

2000 1. Halbjahr
2.Halbtahr

1 996 'I Quartal
2 Quartal
3 Quartal
4 Quartal

1 Quartal
2 Quartal
3. Ouartal
4. Quartal

1 998 1 Quartal
2. Ouartal
3 Quanal
4 Quartal

1999 1 Quartal
2. Ouartal
3 Quartal
4 Ouartal

2000 1 Quartal
2 Quartal
3 Quartal
4 Quartral

'1. Ouartal

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Junr
Juli
Augusl
September
Oktober
November
Dezember

4,4
'1,9

88,2
95,5

-1,6
0,6

1,5
0,5

4,2
-1,8

-7,9
-2,2

.1,4
o,4

-2,7
-0,6

-0,7
-0,3

-0,8
-2,5

-1,9
-3,8

-'1.3
-2,1

0,5100,9
101,4

92,1
87,0

84,8
85,1

82,1
87,5
87,3
83,0

9'l,8
100,8

-5,3
-6,9

93,2
101 ,3

86,5
101 ,9
105,5
96,5

-'l,1
-3,4
-2,4
-2,6

0,7
2,3
0,9
0,0

95,4
101,2
101 ,6
99,1

0,0
-0,6
-1,3
-1,0

93,0
98,8
99,5
95,6

1 997 84,9
100,9
106,3

96,4

-1,8
-1,0
0,8

-0,1

4,7
-2,0
0,1

-1,3

-1,2
-0,3
-0,1
-0,3

96,7
104,',|
104,5
101 ,3

0,0
-1,5
-2,9
-1,9

-1,1
-1,4
-1,9
-2,3

97,8
104,0
1 03,1
99,6

1,1
-0,1
-1,3
-1,7

-0,7
-0,1
2,0
1,8

-2,4
-8,0
-o,o
-7,4

95,3
88,8
89,4
84,5

-2,6
-14,6
-13.3
-15,2

84,9
101,6
106,2

96,3

-7,2
-1,2
-1,9
-1,7

-13,9
-1,5
-2,3
-1,8

1,4
2,9
2,9
2,2

84,9
99,4

103,2
94,6

84,3
99,3

105,3
96,3

83,3
88,5
89,5
85,0

2001

I 999

83,3 -1,9

0,2
-t,9
-0,7
0,0

-0,5
0,3
2,7
0,4
3,0
1,7
2,4
1,2

79,5
77,8
86,7
88,8

100,8
95,3
97,4
97,8

102,2
98,1
85,2
92,4

-1,0
-3,2
-2,0
-1,0
-1,6
-0,8
1,7

-1,0
2,0
0,6
0,7
0,0

69,6
89,2
90,7
88,5
90,3
90,1
91,1
91,7
91,0
88,7
85,5
85,3

-1,9
-2,4
-2,9
-8,0
-8,1
-7,8
-6,5
-6,1
-6,7
-7,4
-7 ,1
-7,7

-1,5
-2,6
-3,4

-14,0
-14,6
-15,0
-1 3,1
-13,0
-13,9
-15,2
-14,6
-15,6

82,2 -1,3

'1) Veränd8rungsraten gegenuber dem Vorlahreszertraum

-3,9
-4,0
-1,4
-3,5

80,6
82,2
83,9
E6,2

-2,2
-0,8
-0,8
-'1.3

78,4
81,2
82,9
84,7

80,9 -1,5

95,3
94,8
95,8
88,2
90,0
88,3
89,9
90,0
88,3
86,0
83,7
83,8

2000

2001

82,2
80,8
89,8
92,5

105,4
1 00,1
103,9
104,9
107,1
102,8
89,4
96,6

79,1
80,3
90,4
92,3

-1,3
3,0
0,8
't,9
0,3
4,6

0,4
2,1
0,4

-0,9
0,5

-2,5
-3,5
-0, I
-2,1

Januar
Februar
März
April
Mat
Junr
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mätz
April

81,r
83,2
90,5
94,3

105,7
104,7
103,9
105,3
109,4
103,2
88,6
97,1

77,7
79,1
86,4
89,4

100,5
98,9
95,9
97,1

103,2
97,3
84,5
92,0

-2,3
1,7

-0,3
0,7

-0,3
3,8

-1,5
-0,7
't,0

-0,8
-0,8
-0,4

82,4
82,9
84,6
87,4
89, I
89,0
89,2
89,6
89,7
87,6
83,7
83,8

-8,0
-7 ,1
-6,7
-1,2
-'1,3
-1,2
-2,1
-2,3
-1,4
-1,2
-2,1
-1,8

80,6
81,9
E3,E
86,5
88,5
87,6
87,1
87,4
87,3
85,1
81,4
82,4

-15,4
-13,6
-'12,5
-1,9
-1 ,7
-0,8
-3,1
-2,9
-1 ,1
-1,0
-2,7

0,0

') Aul dE Grundgesamth€f hochgerechnete Ergebnrsse d€r rePrilsentatv€n
Süchprcbenbefragung De Erg€bnEss werd€n - bedlngt durch Nachmel-
dungen - monatlrch ruckwrkend (bts 24 Monata) komglerl
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

"Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Origi-

nalreihe) in eine Trend-Konjunktur-Kompo-

nente, eine Saison- und Kalender-Kompo-

nente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur- Komponente des Berliner

Verfahrens wird häufig als Konjunkturindi-

kator eingesetzt, da sie die mittel- bis lang-

fristige ,Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa fi:r die letZen drei Monate) mit gewis-

sen Unsicherheiten über die Entwicklung

behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren" ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut fur Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: D|W-Beiträge a)r Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Umsalz
Gastgewerbe (rn lewerligen Prersen)

lnsgosaml
Mosszahlen 1995 = .|00

T^end-Kon I unk tu. -Ko hDonen ta
I

- 

Aktutl

/ Svkze

V!F1!uf

cklung den EndBn

Venänderung gegenübetr Vo.Jahregwert (OFlglnaIwent) 1n X

7997 1998 1999
Umsalz

2000

Gastgewerbe (in Prelsen des Jahres 1995)
lnsg€saml

Messzahlon I995 = t00

lrocno-xofl n-Komponen t!

an Venlluf

/ S6(zes!tvc § r,no dln En6!n

+

aoo 1

2007

Venände.ung gegenüber VonJ ahneswe.t (OFigtnalw6nt) ln I

7997 1998 1999 2000

,,/,

W'z WW W r-ru

WW
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s Lanse *ö!3t"1fl!3"!'s 20" t)
1 l\lominale Umsatzmeßzahlen in Gastgeherbe nach l.lirtschaftszHeigen

1995 = 100

tr

Numrner
der

Klass ifi-
kation 1 )

Nominalsr Umsatz
t'l1rtschaf ts-

zHeig Jahr lren-l I I I I lnu- lsee-lor-Januarl ruarl März I Aprill Mai I Juni I Juli I gust I tem- | to-
I I I I I I I lber lber

De-
zen-
ber

I{o-
VENF
ber

Jah-
res-
tei 1

100
100

97
97
OE

96
97

g9
100
s8
97
97
s9

105

5
2
A
3t
6
1

100,
98.
95.
96.
95.
96.o,

90.5
94.8
98.6

60.2
55.0
55.3
55.3
55.9
57,3trro

109. 5
109. 4

158.2
150.9
152.8
t67.4
173.0
173.1
169.7

105.6
s9.6

111 .
109.
108.
108,
104.
707,
i09.

727.
127.
r20.
122,
1lo
723.
134,

11S.
113.
115.
118.
119.
725,
725,

97. S
94.8
95.0

L02.
100.
97.
95.
97.
98.

702.

9S.
100.o,
95.
st4.
94.
93.

106.
100.

sr7.
stS.
89.
86.
83.

93.3
100.0

s3
91
89
89
a7
8S
88

1
3
4
4
3
4
6

55 GastgeHerbe

55.1 Hotels, Gasthöfe, Pensionen u. Hote

55,2

110, 8
118.1
111.9
L07.2
111. 1
111 .8
L20.4

110. 0
109, 3
111.7
777,2

2 779.4 877 777.8 861 114.8 86s 114.5 865 L72,7 861 115.4 910 722,0 96

108
707
104
103
101
702
103

8
5

6
1
I
2

0
5
a
6
2
s
s

1
2
8I
8
1
7

4
3
8
5
4
8
z
3

6
2
5
2
7
5
1

o
0
6
?
5
8
8

110. 3
79.8
79.0
76.1
78.5
79.8
85.5
84.0

103.4 109.1 107.7 103.6
106.2 10S.8 107.8 103.7
101.5 106.6 106.3 gst.7
100,2 L04,7 106.6 101.396.3 100.5 103.1 S6.596.8 104.2 103.4 100.193.9 100.5 100.8 98.3

08.2

1
2
5
3
2
2
3

3
1
0
1
0
1
4

0
6

1
4
7
E

107, 6
107. 5
106.4
107. 1
104.5
104. S
105.3

96,4
97.3
90.5
85. 5
84.1

88.6
100. 0
s5.3
s9.3
s9, 7

102. 3
104.6

107
r07
104
103
101
103
103

104
105
103
702
101
105
113

108.4
110. S
106.8
106.3
105.9
105.4
105.7

117.5
112. I
L04.2
174.7
109.6
110.1
772,2

8 170.3s 168.06 163.84 156.07 156.14 157.00 151.8

105.
107.
702.
L02.
93.

100.
104.

108.
110.
70?,
109.
107.
107.
7\7.

128.
131.
127.
1 14.
115.
115.
130.

0
1
0
5
5
5
3
3

4I
0
0
s
5
2
3

3I
2
5
2I
1
5

7
5
3
3
s
5
7
2

97
98
Ub
93
9?
92
94
32

s3
g4
92
91
88
90
95
s8

104
105
97
92

101
s1

110
772

91
ss
98oc
s3
93
s4
8S

0
2
3
6
sIq
4

6
2
7I
s
1
5
7

1
1
2
3I
4
1
0

94.
94.
94.
92,
90.
89.
90,
s0.

88.
92.
90.
87,
87.
89.
93.
98.

47.
76.
77.
76.
47.
66.
70.
69.

83
85
83
81
82
80
83
80

6I
4
7
0
2
1
1

rls
3
8
2
4
0
3
6
2

83.
42.
81.
80.
82,
82,
81.
79.

73,
74,
73,
1C
73.
77.
7A.
80.

1994
19S5
1936
1997
1998
19SS
2000
2007
2002
2003
2004

1994
I OOE

1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

garnis
77.7

92.3
96.2

90.6
88.8
aa,2
89.9

0 106.15 103.10 s9.67 93.63 98.5I St8.95 97,5

96
97
s{

100
107
108
108

55
51
4t
44
45
53
51

94
92
g0
8Sl
85
87
84

s15,2
105, 7
101.6
103.3
111 .8
7t7.2
110.8

I
6Iq
4
tr
4

Sonstiges BeherbergungsgeHerbe1SS4 68.1 86,21995 74.0 65,71SS6 55.3 66.61937 65.6 64.81938 65.8 68,619S9 60.S 65.42000 67.0 6a.2200t 70.3 67.1
2002
2003
2004

Restaurants, CafEs, Eisdielen u. Imbißhallen
42.4
85.8
83.5
81 .3
81 .8
79.3
81, 1
76.5

55.5 KantinBn u. Caterer

104.4
104.5ooo

104
103
103
97
92
86

94
105
93

100
107
707
115

99.6
s8.2

703,2
103.7
93.7
98.2
94,7
s7.4
95.1

111.8
102.1
99.6
96.3
91.3
88.0
a4.7

97.7
702.r
70s.2
109.2
112.3
772.O
111. 0

94.4
94.5'95.6
94.4
90.4
89.7
88.0
85.7

95.9
99.0
€16.5
88.1
43.2

108.8
105.6
t07.2

101.
96,
s4.
90.
86.
81,
77,
76.

84.

91.
32.
97.
98.

101.
98.

1994 84.91995 44,4. 1996 43,21S97 81.41938 83.71S99 83.42000 81.32001 77.t
2002
2003
200s

Sonstr.ges 6aststättengeHerbe1SS4 103.S1SS5 92,719S6 90.51997 8S.219S8 89.41S9S 84.32000 78.62007 73.7
2002
2003
2004

s5. 3

55.4
712.2
109.5
104.4
103.8
96.7
92. S
s2.6

I
3
s
U
6
6
s

4
5
7
7I
8
s

97.
toz.
106,
t07,
107,

1
1
6

.07,
97.
94.
s4.
86.
83.
79,

0
2
5II
2
1

102.3 104102.0 9895.3 9393.1 9386.5 8984.1 8886.3 83

107, 1
101 .7
95.9
95.2
86.4
86,8
84,6

98.6
104,1
101 .8
110.8
114.1
1ls.5
116.2

10s.5105.6
100.4
98.7
93.5
89.7
87.5
85.1
80.4

03.9

789.

01

83,8
81. 1

97.4
103.5
s9.1
98.7

110.8
172,2
772,0
109, 0

7
5
4
0
6
4
1
6

2
tr
8
4
7

s1
s8
95

105
108
108
107

93.8
105.8

s9.2
105.0
s8.1

107.8
110
113
106

s5.5

7
1
e
8
1
0

6
5
0
2
3
1
0

tr
2
J
8
8
5
6
2

4

2
0
0
2
8
0
4
tr

85.
92.ot
s4.
aa
s5.
98.oo

103. 4
100.3
702,4

1994
1995
1SS6
19S7
19S8
199S
2000
2001
2002
2003
2004

r) Quelle: Statis-Bund-Segment 3679.
1) Klassifikation der l,{irtschaftszheige, Ausgabe 1993
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0
0
6
1
6
a
3

3
0
I
5
2I
0

7
0
8
8I
0
2

6
0
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l)

5 Lange Reihen 1994 bis 20.. r)
Deutschl and

Reale Uhsatzmeßzahlen im GastgeNerbe nach hrrtschaftszheigenin Preisen des Jahres 1gg5
1995 = 100

Realer UmsatzNumner
der

Klass ifi-
kation 1 )

De-
zem-
ber

No-
vem-
ber

I I lar- lsep-lor<-I Juni I Juli I gust I tem- | to-I I I lber lber
.,"n,u. 

| ff:; I ,,* | 
oo.,,l ,",

l.,lirtschaf ts-
zy.leig Jah-

tei I

113,4 110.8 94,8 102,?108,8 107.1 9?,2 98.9704.4 702,8 89,1 94.6105.7 101,4 87.6 94.0t00.2 97.5 84.5 92.4702,2 98.1 85.2 9?.4703.2 97.3 84,5 52.0

86.
ac
83,
79.
80,
77.
79.
75,

J
0
5
0
?
8
8

02
00
95
otr
92
91
91

86
aq
81
79
80
79
77
74

4
8
1
4
0
ü
8

J
7
0
7
3
7
5

2
3
5
1
8

3o
7
2
so
7

b
s
4I
0
7
7

0
3
0
3
1
J
0

OE

100
95

100
102
101
100

97
105
100
100
707
104
103

103.
100.
707,
10s.
108.
108.

ocE
s1, s
88.8
83.1
83.4
32,7
s5,3

90,
89,
88.
86.
85.
88.
s4.

103.1
103.4
s8, 8
s7.8
97

113
104
104
103,
100,
101,
104,

707,
702,
98.
96.
94.
oä
91.

113,
108.
102.
100.
92,
87.
86.

97,
96.l
93.
97. r

103,
101.
100.

109.5
105.5

744.
141.
742.

158.
154.
14S.

131.
721,
118.

115.
118,
727.

I
tr
1
8
8
s
I

s
7
5

1
3
s

ö
2
3
3
5
7
4

0
2

8
q
8
1
I

108,
105,
101,

oa
95.
97.
OE

108,
101 ,
97.
otr
94.
s6.

101.

707,
106.
101.
100.
95,
95.
98.

7L2.
108.
105,
106.
103.
702.
111.

9S.7 111 . 198.3 11 1.295.9 106. 092.4 704,489.7 702,488.8 100.889.4 100.5
86,2

95
95
94
91
88
85
86
85.2

s2.9
s4.4
91. 7
87. 8
87,7
88.3
91 .5
95.3

92, 8
79, 8

garnis
81 .5
81. 3
79.3
75.1

4
o
4I
8I

87. 8
85,5
83.1
73.8

0q
7
a
5
7
7

5
8
0
5
5
2
1
s

Sonst rges GaststättengeHerbe1S94 105.7 104.1935 92,8 97,1996 S0,0 93.1997 A7.3 87,1998 88.8 84.1999 80.6 77.2000 74.3 72.200L 68.8 77,
2002
2003
2004

87,
90,
90.
90.
94.
93.
9{,
ol

6
6
I
8
7
3
3
8

55 Gastger{erbe

55.2 SonstigEs Beherbergungsgelierbe

55. {

55.5 Kantinen u. Caterer

19S4
1995
1995
19S7
1998
1999
2000
200r
200?
2003
2004

703,2
100.0
97. 1
95. 7
s4,4oEo

100.7

702,7
100. 0
97. 0OEtr
s5, 7
94.8o1 1

101. 1
100.0
96.3
s4,3
90.6
90.3
88.1

108.0
100. 0oEo
93.0
86. 4
ö2. r
78.7

63
58
57
trc
57
57
57

3
4
0
2q
4
2

60,2
55.1
50. 4
46,2
46.6
52.8
52.2

5
4

8
7
E

I

5
1
tr
4
s
4
1

1
1
2
s

7
3

7

o
6
8I

7
o
t
4
1q
0
'7

2
6
3
8
tr
4
0

723.
777,
772,
712.
109.
111 .
115,

97.
95.
94.
92.
OE

s8.
s5.

104.5
103. 2
9A,2otr,
90. 8
92.4
89. 4

113. 0
102,3
98.1
s3.6
47,4
83.4
79.3

98. 5
101.9
102.7
706.2
107, 5
105.3
103.3

.4
tr

.0

.8

.8
,2
o

2
s
?
2I
1
7

4I
0
tr
1
8
E

156.0
757,2
151 .3
143. 6
743,2
742.7
742.A

05
98
92
s0
85
83
78

7
8
7
5
o
I
6

I
a
2
8I
o
2

118.8 724.8
114.1 131.0
709,q 126,2
1 15.3 1 13.010s.s 773,7
108.2 111.877r,0 v5,2

6
c

I
o
I
4

115
118
111
105
108
t07
116

111
104
702
100
s4
87
81

92,6 9796.6 10593.0 98103,4 97s7.5 I02s7.4 100s3.7 107
94. 3

97.
94,
oä
ol
87.
88.
91.oa

109.
105,
100.

OEi

101. i
ot

107.3
108.3

7
7
7I
1

80.
77.
6S.q7
70,
58.

68
68
68
64
6S
65
67

77,8
77,9
82.7
81. 1

55.1 Hotels, Gasthöfe, Pensionen u. Hotels1Sg4 77.11995 77,013S'6 74,519S7 73.61SS8 72.91S99 76.62000 77,32001 77.4
200?
2003
2004

o
0
1
I
?

7

0
2
6I
0
7
'7

5

73,
77,
6S.
67.
67.
62.
68.
69,

1995
1996
1397
1SSt8
1S99
2000
2001
2002
2003
2004

115,4
114.1
115.3
L77
777
723.
125.

104.
103.
s8.
s8.
a2
s5,
92.

108.
101,
94.
9.2,
42,
42.
7a

tr
2
5

S
4
2
8
5
1
4

E
4I
2
8
1

66.8

s5o)
88
87
82

.09,
07.
,0{.
.04.
s8.
s8,
94.

s9,5 10S.8 105.0 110.7s9.8 109.1 106.1 10S.597.4 104.6 100.4 105.191.4 105.0 S7,S 102.390.5 100,1l s2.5 S6. 449,2 99.6 92,2 S9.089,4 94.2 94.3 94.5
82. I

55.3 R€staurants, Cafes, Eisdielen u. Imbißhatlen1S94 87.0 8s.219§'5 8s.1 85.41SE6 A2,8 8?,81SSt7 79.S 79.61SS8 81.3 79.41993 79.S 75,82000 77,7 76.62001 72,1 7L.7
200?
2003
2004

6
0
2
s

7
2

4I
L
o
0
7
0

I
6
s
s
q
?
1
6

94.
86.
81.'ta,

.07

.00
97
s1
86
Q?
80
74

106. 1
96.3
94.2
94.2
85.4
79,?
78.9
75.3

2
4
5I
5
4

95.3
94.8
94.9
s2. s

83, 4
73.5

70a,2
s5,8
s3. 0
91,8
42,4
78.8
74.1

5
3
4
6
b
4
3

8
5
1

4
0
1
0
7
e
4

707,2
99.3
94.8

95.6
95. 2
91,5

8S
g9
94
s6

5
8
0I

3I
0
1
6
5
4

7
5
4
7
?
s
b
I

1
3
3
2
8
7
8
0

94.
98.
94.

104.
104.
702,
100.

88
92
s0
s2
s6
92
92,
91,

103.
101.
94.
s0,
42,
79.
81.

70?.
104.o,
105.
105.
106.oo

100
103
g8
OA

707
105
104
100

1994
1SS5
1996
1997
1938
1999
2000
2007
?002
2003
2004

t) Quelle: _Statis-Bund-Segment 3679.1) Klassifikation der Hirischaftsznelge, Ausgabe 1gg3

F' R 7.1
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5 Lange Relhen 1994 b1s 20
Deutschl and

r)
5.3 Beschäftigtenmeßzahlen im GastgeHerbe nach l4lrtschaftsz,{e1gen

1995 = 100

Numfier
der

Klass 1fi-
kation 1)

Beschäft igte
hirtschafts-

zr.lelg lreu-l I I I I lau- lseo-lot-Januarlruarluarz lmrrrl uar l*", lJuri loust lHf ln;
llo-
vem-
ber

De-
zen-
ber

Jah-
res-
teil

Gastgev{erbe

55.1 Hotels, Gasthöfe, Pensionen u. Hotels ris
a

19S4
1995
1936
19S7
1998
199S
2000
2007
2002
2003
2004

1994
1S95
1996
1S97
19S8
1S99
2000
2001
2002
2003
?004

1SS5
1995
1gg7
1998
19S9
2000
2001
2002
2003
2004

1SS5
1S36
1S97
1998
199S
2000
2001
?oo2
2003
2004

97
otr
oa
o1
ol
89
a?
80

98
96
s3
92
91
89
a2
a2

97
95
93
s2
s1
8S
83
B1

98.4 97,8 97,7 98.6
99. 1 100.0 98,0 100.2s4.'7 96, 4 34.9 9s.0

100,8 100.7 100.7 103,6
101.9 102.3 104.0 103.2700.2 s9.7 101.4 98.895.7 95.8 97. 1 97. 195.2 94.5 94.1 95.7

5
7
0

3
b
4
5

garn
o, -tu5.5

104.5
100.2
9S.2
97,2
93.0
94.8

727.9
115.1
712.5
113,8
111,6
105.7
104.0

105. 0
104.4
101. 4
100,6ooE
93.6
s0.1

103.9
99.7

104.9
L03.2

9S. I
9S. 7
97.5
91. 0
89.7

106. 1
i05.3
100. 8
ss.4
97. 1
55. 5
95, 2

I lo ä

10s.6
109.6
109.7
106.8
102.4
100.8

104.6
103.1
100.8
100.4
99.2
92.5
89.5

103.8
100.7
96.3
95.4
90.7
75,4
77,8

100.3
100.7
96,6

104.5
103.600ä
98.3

103. 3
101.1
98. 4
ofo
s5, 8
88. 7
87. 6

104,1
102. 6
93.0
98.0
95.8ot o
92.9

772.2
103. 1
104.3
103. 3
s8. Iotrl
95.0

102.5
100.5

I
2
7
2
4
2I
2

100.4 100.5 702.797.4 97.6 100.094.5 94.8 91.295.2 94.5 95.792.0 9?.s 95.185.5 85.3 89.383.7 83.8 86.6

99
96
otr
94
93
90
84
83

1
0
7
3
4I
0

97.8
97. 3
96.2
90.5
87.0

oo
97.
94.
s4.
93.
86.
83.

1
0
4
0
3
4
1

o
5
6
5
7
7
b

4
4

8
3
3
1

I
8
7
s
4
7
6I

102.2
99.9
37.7
d1 2
s5, 2
88. 5
47,4
aa,2

104
702
s9
oo
98
90
89

104.6
103. 1
100. 0ootr
97.7
90. 1
89. 0

104,
103,
99.
99.o7
s1.
89.

6
7
I

4
1
2

I
7
2
tr
4
8
1

i04.
102.oo

oo
97.
91.
83.

104
t0?
99
97
95
91
oa

97
94
92
89
88
88
84
84

o,
85
82
84
a7
81
7S
76

4
7
2
7I
tr
I
2

95, 1
9'2,2
89, 1
89. 0
88. 3
84.9
85. 8

104.9
703.2
99.7
97.4
95.3
90. 4
92,3

93.5
85.7
83.9
84.8
87.5
80.9
73.6
77,3

99.2 101.696.8 SS.694.3 35.1s1.6 34.0s0.1 s3.088,7 87.986,0 8S.2a7,a s1.3

7II
4
7
7I
?

7I
1
6

2
o
6

o
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Aktuelle Monatsergebn isse



I Umsatzenthlcklung tm oastgeherbe nach hrrtschaftszhetgen
1995 = 100

Urlls atz
Nummer
der
Kl as-srfr-
katlon

1)

Apr.

200t
Apr.

2000

lltz.
2007 2001

'AprJan. Apr

2007

Apr'

2000

l4rz.

2007

Jan. /Apr
200 1

hrrtschaftszhe tg

r.n Jeherllgen Prelsen 1n Prersen des Jahres 95

55 1

552

55

55. 1,2 Beherbergungsgenerbe
zusammen

553 Restaurants, Caf es, Eis-
dielen u. Inblßha]]en

55 4 Sonst.Gaststättengenerbe

55. 3, 4 Gasrs+-ättenger{erbe

ttrE

zusammen

Kantlnen u.Caterer

Gastger{erbe

99 ,2 96,2 96,7

98, 7 90,3 9?,7 91,0

69, 0 108,3 107,3

89 ,5 93,7 92, 1

85,7 a2,l auo 89, 4 73,8

81, 1 77,9 7 4,6 80, 1 75,3

Hote Is , Gas thofe, Pen-
sronen u.HoteIs garnrs

Sonst. Beherbergungs-
generbe

OA'

87,?

102,8

o)e

92,5

100,3

94,3

84,5

109, 0

90, 4

87,2

702,4

85,5

81 ,0

94,3

85,2

93, 7

89, 4

otra

68,8

78,4

100,1

45,?

86,5

78,4

86, 1

75 ,6

75,1

AA?

80,5

712,5 110,1

a9,2 94,7

80,4 85,1

R 7.1

1)Klassr.flkatlon der thrtschaftszherge, Ausgabe 1gg3
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2 Umsatzenthicklung lm 6astgeherbe nach l,,lrrtschaftszhelgen
Prozent

Veränderung der Umsatzherte

l.lrrtschaftszr{erg

Nummer
der
Klas-sifi-
kat ion

4pr.2001

Apr. 2000 Vtz. 2001 00

Apr

AprJan00Yrz

gegenuber

Apr. 01 UND
Mrz. 01

gegenuber
Apr. 00 UND

gegenÜber

Apr. 01

gegenuber

Apr.00

Jan. /Apr. 01

gegenüber

Jan,/Apr.00

01

rn jeHeiligen Preisen in Prersen des Jahres 95

55 3 Restaurantsrcafes,Eis-
dielen u. Imbißha]len

s5 1 Hote ls , Gasthöfe, Pen-
sronen u.Hotels garnts

55 2 Sonst.Beherbergungs-
geherbe

55

3r2 -Q r4

2,2 63r?

3,1

-5 ,9 4,0

-5,5 -0,8

4'4 2,4

0,7

55, 1,2 Beherbergungsgeherbe
zusarimen

55 4 Sonst.Gaststättengenerbe

55. 3, 4 Gaststättengeherbe

s55

zusarmen

Kantinen u.Caterer

GastgeHerbe

-5,8

215

-2,7

3,0

-5,7

,1

4,t

-413

-4r4

-4,3

-0r2

-1 ,1

2,3

-4,4

-4'0

-4r6

-2,0

1,1

1,8

1,0

1r8

-6,9

-7,2

0,7

-3,5

1,1

-0, o

1,1

-6,0

-ca

-5 ,8

-)1

-?2

Fachserie R

1)Klasslfikatlon der l,JirtschaftszHeige, Ausgabe 1993
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3 Enthrcklung der BeschäftrgtenzahL tm Gastgehterbe nach htrtschaftszhelgen

Beschäft rgte Veränderung der Beschäftlgtenzahl

Nuiner
der
KIas-sifi-
kation

1)

I,JirtschaftszHerg

davon

r.ns -
gesamt 'voIl-

'be-
I schäf-
'trgte
I

: teil-
'zeit-rbe-
'schäf-
't1gte

4pr.2001

davon davon

rnsgesamt 1ns- voll-
gesamt: be-
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'beschäf-lschäf-rtrgteIttgte I

vo I lbeschäf-
tigte

teilze rtbe-
schäft lgte

Apr. '2000 |

?007
Apr.
2000

gegenUber !I Mrz.r Apr.' l4rz, I| 2001 | 2000 | 2001 |

Jan. /Apr. 2001
gegenLiber

Jan./Apt.2000
Aprtlrz. '200t I

1995 = 100 Prozent

55 I Hotels , Gasthöfe, Pen-
sionen u.Hotels garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
get{erbe

55. 1,2 Beherbergungsger{erbe
zusanmen

s53

55. 3,4 Gaststättengey{erbe

555

zusanmen

Kantinen u.Caterer

6astgeHerbe

91,3 52,9 88,1 2,3 4,0 1,5 3,4 4,3 5,5 7,2 0,4 2,9

93,8 SS,5 85,9 -1,4 12,7 ?,4 74,7 -7,7 9,6 -1,9 0,7 -5,7

91,5 93,3 87,S 2,0 4,7 1,5 4,7 3,1 5,8 0,9 0,4 2,1

Restaurants rCaf es, Eis-
dielen u.Inbißhallen 85,3 85,0 84,5 -3,8 Z,O -Z,Z Z,A -5,7 1,1 -Z,A -1,6 -4,7

55 4 Sonst.Gaststättengewerbe 76,8 74,6 78,3 -O,Z 1,8 -4,A 1,S 2,8 1,9 -0,8 _4,S Z,O

55

a2,a

95,7

86,?

83,3

o1 t

87,4

8214

t02,3

84r7

2,0

lrf

2,A

-3, 1

-5,5

-2r0

t,4

-0 r7

z12

-2,3

-1 ,8

-1 ,3

-5,6

-1 '6

-2,9

-1 r3

2,7

-0,8

2,A

?c

312

-2,5

1,3

-1, 1

b R 7.1 04t01

1)Klassifikatlon der r.trrtschaftszherge, Ausgabe 1993.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: GroBhander 

l;3;3?::l#1i#?,r;.Yäüh§areneinsans, 
Laserbestand und

1.t: Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Messzahlen)

Der Monatsbeichf enthält Messzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wirt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lageöestand und
lnvestitionen im Großhandel

Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen
und Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Beargs- und Absafwege lm
Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Ge-
schäftsjahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftsanveigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Eimelhandel (Messzahlen)

Der Monatsbeicht enthält Messzahlen und Veränderungsraten ftir
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsaf, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitionen im Einzelhandel

Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletä für das Ge-
schäftsiahr 1991 - werden Angaben über die ZusammenseEung
des Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse
sind u. a. untergliedert nach Wrtschaftszweigen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherbergung lm Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte im Gastgeweöe
Monattich werden die Ankünfte und Übemachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beäerbergungsstätten mit I und mehr Beffen veröffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalbjahr
werden im April-Bericht, filr das Sommerhalbjahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderjahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität

Der in 5jährlichern Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter verötfentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. untergliedert
nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übercichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraltfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehöetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-

handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und übenruiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

Großhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatr

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufs-
fläche

Gastgeweöe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1 993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1 979
Systematisches Güterveeeichnis für Produktionsstatistiken,
Ausgabe 1995

Statistisches Bundesamt
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M ETZLER- PO E-SC H EL, Verlagsausl i ef erun g : SFG-Servi ce-
center Fachverlage GmbH-, Postfach 4343, 72774
Reutlingen, Tel. 0 70 71 / 93 53 50, erhältlich.


	lnhalt
	Teil 1: Beherbergung im Reiseverkehr
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
	2 Definitionen und Begriffserläuterungen
	3 Schaubilder zur Entwicklung und Struktur der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
	4 Entwicklung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten
	5 Konjunkturelle Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
	6 Zusammenfassende Übersichten
	6.1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	6.2 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer nach ausgewählten Herkunftsländern
	Aktuelle Monatsergebnisse
	1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten nach:
	1.1 Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.2 Reisegebieten
	1.3 Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.4 Betriebsgrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.5 Gemeindegruppen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.6 Gemeindegrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.7 Ausgewählten Herkunftsländern
	2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung nach:
	2.1 Ländern
	2.2 Gemeindegruppen und Betriebsarten
	3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen nach:
	3.1 Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	3.2 Ausgewählten Herkunftsländern
	4 Campingplätze und Stellplatzkapazität nach Ländern
	Teil 2: Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik
	2 Deflnitionen und Begriffserläuterungen
	3 Entwicklung des Umsatzes und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe
	4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
	5 Lange Reihen ab 1994
	Aktuelle Monatsergebnisse
	1 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen
	2 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirlschaftszweigen (prozentuale Veränderung)
	3 Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen

